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Südlirvls Not.
Eine Kundgebung gegen die faszistische Gewaltherrschasl .

itj[j Innsbruck , 20 . Juni . Hier fand unter äußerst starker Be -
> Sung der Bevölkerung aus allen Parteien eine große Kundgebung

1 >n der
9c8cn die faszistische Gewaltherrschaft in Südtirol Einspruch

. erhoben
jjl

? *. Dr . Reut Nicolussi gab in einer Rede ein erschütterndes
°er Vorgänge in Südtriol und schilderte dabei besonders die

^ »lawig des deutschen Bildungswesens , die Bedrängnis der Kirche
^ die Leiden der Deutschen unter der Herrschaft der sadistischen
Ujr^ germetster. Er verwies auf den Bodenraub im Etschgau

Bozen und Meran und auf die letzten Verordnungen über
k^ lienisierung der Inschriften auf Grabsteinen. Besonders ein-
k ® schilderte er die Drangsalierung der Bevölkerung des Ahrn -

j| ,
'M Anschluß an die Erschießung zweier Karabinieris und eines

^
°!"schen Lehrers Ende April . Er kam auch auf die Zwangs -

!i, ?^ ung des Arztes Dr . Josef Kiener von Steinhaus zu sprechen,
niemals die geringste Verfehlung habe zuschulden kommen

ijj,
3nt Anschluß an die mit stärkstem Beifall aufgenommenen Aus-
"ugen des Redners wurde
Ichlossen, an den englischen Ministerpräsidenten Macdonald ein

. Telegramm zu senden ,
tu ®0" den Führern der Tiroler Volkspartei , der Eroßdeutschen
wettet und der Sozialdemokratischen Partei unterzeichnet ist

Agenden Wortlaut hat :
von Tirol spricht Ihnen seine große Freude und'

^ herzlichen Dank für Ihre Äußerungen in der brennenden
^ rheitenfrage, besonders hinsichtlich der unterdrückten Deutschen

in Südtirol , aus , und bittet Sie um weitere Förderung des Eedair
kens nationaler Duldung und Befriedung .

Nach der Versammlung
kam es zu einigen Zwischenfällen.

Hitlerleute verteilten an die Versammlungsbesucher Flugzettel , die
gegen den Andreas Hofer-Bund gerichtet waren . Dadurch erzeugten
sie den Unmut der deutschen Teilnehmer , sodaß sich die Polizei der-
anlaßt sah , die Flugzettelverteiler in Schutzhaft zu nehmen, um
sie vor Tätlichkeiten zu schützen .

Unruhen an der Universität Wien .
TU . Wien, 20. Juni . Am Donnerstag mittag kam es in der

Universität wieder zu Unruhen . Völkische Studenten forderten zu
einer Protestoersammlung in der Aula auf. Sie hatten inzwischen
eine Abordnung zum Rektor gesandt, die Beschwerde wegen der Re-
legierung von drei nationalsozialistischen Studenten erhob. Die
Studenten begaben sich zur Versammlung in die Aula . Vor dem
Tor der Universität kam es nun zwischen den Studenten und den
Pedellen zu einer Balgerei , da sich die Pedelle weigerten , Studen -
ten anderer Hochschulen in das Universitätsgebäude einzulassen .
Schließlich gelang es den Pedellen , das Tor der Universität zu
schließen . Der Rektor wurde, als er die Studenten zur Ruhe er-
sucht, mit Psui -Rufen empfangen und konnte nicht zu Worte
kommen .

Bei den Krawcillen forderten die völkischen Studenten den
Rücktritt des Rektors und des Kanzleidirektors wegen der Relegie-
rungen dreier Kollegen. Die Eroßdeutschen Studenten verhielten sich
neutral . Bei Zusammenstößen mit der Polizei wurden mehrere
Studenten verletzt . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge-
nommen.

Skrefemanns Keimkehr .
Vor der Entscheidung Deutschlands .

m . Berlin . 20 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,
leitung .) Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist am Donners -
tag abend programmäßig in Berlin wieder eingetroffen . Die nächsten
Tage werden nun damit ausgefüllt sein , die Vorbereitungen für die
kommende politische Konferenz zu treffen . Wahrscheinlich wird schon

An Motorschiff in Flammen.
^euer infolge Benzinexplosion .

Sonnenbestrahlung die Ursache?
^ ^ crlin , 20. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

®0 Seit ein paar Tagen hat die Reichshauptstadt wieder ein-
tlbtm Ü? einer vo" Bränden zu leiden. Täglich hört man
KL ™ öirfvtpti rttlf Hott ff+rrt &im tmm ^r mtoSor Mddichten Menschengewühl aus den Straßen immer wieder die
.,i„. bei Feuerwehr , die zum Löschen ausrückt. Ein besonders

£" ' i3« Fall eines Brandes ereignete sich heute auf der Spree
^ ptow , einem beliebten Aufenthaltsort der Spaziergänger .

€ ' nc 23 Met :r lange Motorjacht , die seesähig ist , zu großer
L ""rbereitet . Ihr Besitzer kümmerte sich selbst sehr eingehen«

„Preußenaar ". Alle Vorbereitungen waren erfolgt . Die

200K L ' ter Benzin getankt.
^ Tanks des Kessels bis zum Rand gefüllt waren . Kurz
V. Uhr mittags , gerade hate sich das Tankschiff vom ..Preußen -
V "! >ernt — hörten die Spazierzönger an der Spree den lauten

einer Explosion und sahen im gleichen Moment einen hellen
ito . Flammtnschein aus dem Motorschiff

Im Wasser kämpfte ziemlich aussichtslos ein älterer
;i, und wenige Augenblicke später sprang ein flinker Junge
^°?rd in die Spr - e . Schleunigst sorgten Passanten dasür , daß

in Sicherheit gebracht wurden . Dabei stellte es sich
(/ "> « 0 (5 der Bootsmann des Schiffes

der Gewalt der Explosion aus dem Schiffsinnern heraus -
geschleudert

®or, währerd die Flammen bereits seine Kleider ergrif -
SiC ' 6" - Mit schweren Brandwunden wurde er gerettet . Der
^

' >unge stürzte sich selber in das Wasser , als seine Kleider
j^ tangen hatten . Seinem Beispiel folgte eine Frau , die sich

i »uf dem Boot befunden hatte .
j
' e Jacht war inzwischen durch die reiche Nahrung an Benzin,

Aj. " allen Tanks durch die Hitzentwicklung zur Explosion kam ,
Vi, "1 Brand geraten . Eine hoye Säule aus Feuer und Rauch

s*"1 Himmel.
tz . ischen war die Feuerwehr alarmiert , jedoch ge-

nur unter großen Schwierigkeiten, zu dem Brandherd vor-
fcV Me &er eine Brücke mutzten Schlauchleitungen gelegt
\ > mit deren Hilfe die HolzteUe des Schiffes unter Wasser
7 Wurden . Für die Bekämpfung des Benzinbrandes mutzte
\ Mumlöschmitteln vorgegangen werden, die natürlich nicht so'»gefetzt werden konnten. Da die Jacht nahe am Ufer lag,
& jl

Cn die Flammen auch aus die Uferböschung aus Holz über,
sah es so aus , als wenn auch unsere Motorboote und

b' e dort angelegt hatten , dem Brand zum Opfer fallen
gW aIs es in letzter Minute gelang, das Flammenmeer einzu-
i*S >t s, Hoch oben in den Zweigen eines Baumes hing das
Äifc °es „Preutzenaar "

, ebenfalls brennend und den Baum
Mi »

1 ^cr besonders abgelöscht worden mutzte . Der darunter
> Musikpavillon des Sommerrestaurants Abtei geriet eben -
j »t

' -ötand und wurde eingeäschert. Das große Motor -
seinem gesamten wertvollen Inhalt ist

°Öo2j, °> t € völlig vernichtet , der Schaden ist bis zu
*5cr

1 ' bur® ®er '^ crun9 gedeckt .

I 'eiile . die Ursache der Benzinexplosion
M^^ . sich Feuerwehr und Polizei noch den Kopf . Eine Fahr -
H »>j Bootführers , der als äußerst zuverlässiger Mann

dok,
"stritten . Die einzige Mutmaßung der Ursache besteht

sArii - durch die stetige Sonnenbestrahlung des heutigen Tages
Ofe stark verdunstet ist, und daß sich die verdunsteten
Mg °^ lle !cht selbst entzündet haben . Der Vootssührer , ein

w -viann , ist bedenklich verletzt, nicht anders geht es den^ Meitpersonen , die brennend ins Wasser sprangen.

Notlandung
des Seddiner KSeinlnflschifzes.

Der Schaden nur unbedeutend .
TU. Stolp , 20 . Juni . Am Donnerstag früh kurz vor VA Uhr

startete das Seddiner Kleinlustschiff zum Fluge nach Berlin ,wo es
am Sonntag an der Flugveranstallung aus dem Zentralslughasen
Tempelhofer Feld teilnehmen sollte . Nach glattem Start verschwand
das Schiff in rascher Fahrt in Richtung Stolp . Kurz hinter Schlawe
wurde in der vteuerführung ein Kettenbruch fest -
gestellt , der den Führer Major Stelling zwang, umzukehren.
Es gelang dem Luftschiff jedoch nicht , den Flughafen Seddin zu er -
reichen . Es war vielmehr gezwungen, bei Eroßbrüskow <Kreis Stolp )
eine Notlandung vorzunehmen. Hierbei stieß das Schiff mit der
Gondel auf den Boden auf , wobei die Gondel stark eingeknickt wurde .
Von der Luftschiffwerft wurden sofort Hilfskräfte angefordert , die
das Schiff nach mehrstündiger Arbeit notdürftig flottmachten. Um
7 Uhr trat das Luftschiff die Rückfahrt zum Luftschiffhafen an . Der
Schaden ist nur unbedeutend. Man hofft, ihn in zwei bis drei Tagen
beheben zu können .

Waldbrand u Oslpommern .
TU. Stolp , 20 . Juni . (Funspruch.) Im 11 000 Morgen großen

Ponickeler Forst im Kreise Rummelsburg wütet feit den ersten
Nachmittagsstunden ein R i e s e n w a l d b r a n d. der sich infolge der
Trockenheit mit rasender Schnelligkeit ausbreitet . Nach den bis -
herigen Schätzungen stehen über K000 Morgen Wald in Flammen ,
ohne dag die Möglichkeit besteht , dem Feuer Einhalt zu gebieten.
Die an Ort und Stelle anwesenden Feuerwehren aus den umliegenden
Ortschaften müssen sich auf den Schutz der Dörfer beschränken . Das
Dorf Neuhof bei Treblin war zeitweise in größter Gefahr . Der
Brand , der sich auch aus die benachbarten Forsten auszudehnen scheint,
ist weithin sichtbar .

Kabelbrand im Rheinisch -Westfätischen
Elektrizitätswerk .

T .U . Essen, 20 . Juni . Am Donnerstag mittag gegen 2 Uhr
brach aus bisher unbekannter Ursache in der Zentrale des RWE .
ein Kabelbran,d aus , der ein sofortiges Verjagen des Kraft - und
Lichtstromes und empfindliche Störungen im Straßenbahnverkehr ,der zum großen Teil aus dem RWE . gespeist wird , verursachte.
Die städtische Feuerwehr war auf den Alarm Großfeuer sofort mit
samtlichen Mannschaften ausgerückt. Nach zwei Stunden war die
Störung zum Teil beseitigt.

Brand eines Petroleumspeichers.
TU . Warschau. 20. Juni . Am Donnerstag früh zwischen zwei

und drei Uhr ist auf dem Gelände des Lemberger Podzamcze-Bahn -
Hofes ein gewaltiger Brand ausgebrochen, der erst nach sechsstündiger
Löscharbeit und unter großen Gefahren für die Feuerwehr erstickt
werden tonnte . Ein Arbeiter sollte aus einer Zisterne Petroleum
in einen Behälter eines Naphtha - und Benzinspeichers der Gesellschaft
Galizia hinüberpumpen . Während der Arbeit fiel seine Laterne
um und entzündete das Petroleum . In wenigen Augenblicken stand
die Zisterne in Flammen . Mehrere in der Nähe stehende
Benzintonnen explodierten . Die Flammen griffen dann auf drei
große mit Naphtha und Benzin gefüllte Behälter über die ebenfalls
vernichtet wurden . Etwa 140 000 Liter Brennstoff ergossen sich in
feurigem Strom über das Gelände . Dadurch wurden die in der
Nähe befindlichen Wohnhäuser in Gefahr gebracht. Militär mußte
jur Hilfeleistung aufgeboten werde«. '

am Freitag eine Kabinettssitzung
stattfinden , worin der Außenminister über seine Gespräche mit Briand
und Poincars Bericht erstatten wird . Am Samstag soll dann im
Reichstag die Beratung des Außenetats vor sich gehen ,
die vermutlich ganz von der Debatte über den Boungplan und seine
politischen Folgen beschattet wird.

Ob der Außenminister schon sehr viel Positives über die kom-
mende Entwicklung am Samstag wird sagen können , ist ungewiß,
ja unwahrscheinlich, da er in die schwebenden diplomatischen Ge»
spräche nicht wird eingreifen wollen. Vorläufig liegt an Tatsachen
wohl nur vor, daß

die Franzosen sich bereit erklärt haben, den youngplan
zu unterzeichnen.

Sie werden auch versucht haben , von Dr . Stresemann in Paris ein
ähnlichkes Zicheständnis zu erhalten , das aber von ihm abgelehnt
worden ist, weil für Deutschland, wie in Paris und in Madrid unter -
strichen wurde,

bestimmte Mindestforderungen für unsere letzte Ent -
scheidung maßgebend

sind. Es scheint auch, daß die Franzosen grundsätzlich ihre B e r e i t-
Willigkeit zur Räumung ausgesprochen haben , sragt sich
allerdings nur . welche Bedingungen sie daran geknüpft haben oder
noch knüpfen werden, während bei dem Saargebiet die VerHand-
lungsbasis insofern schwieriger ist, als hier der Völkerbund, der ja
das Mandat ausübt , nicht ausgeschaltet werden kann. Zudem starten
die Franzosen wahrscheinlich darauf , wenn sie schon über das Saar -
gebiet mit sich reden lassen — und zwar entweder über die Räumung
oder über die Volksabstimmung vor 1935 — sich dann

diese Zugeständnisse schwer bezahlen zu lassen .
Dazu haben sie eine Handhabe , weil Deutschland verpflichtet ist, die
Saargruben zurückzukaufen . Die Franzosen haben zwar unter dem
Schutz des Völkerbundes in den letzten Jahren einen sinnlosen Raub -
bau getrieben und dadurch die Gruben schwer entwertet , sie wollen
aber noch viel mehr herausschlagen, entweder in Form einer jähr -
lichen Rente , die Deutschland aus den Erträgen der Saargruben zu
zahlen hätte , oder von dem Betrag eines gemischtwirt!chaftlichen Be-
triebes .

Die Dinge liegen also noch ziemlich schwierig und unübersichtlich ,
zumal da noch gar nicht zu sagen ist, wie weit PoincarL aus seinen
innerpolitischen Sorgen heraus gezwungen ist , Zugeständnisse aus dem
Kontrollgebiet auch in der Räumungssrage zu fordern , die Deutsch-
land nicht geben kann. Hier wird sich vielleicht in beschränktem Um-

fang auswirken , daß nun in England nicht mehr Ehamberlain maß-

gebend ist, der hundertprozeiu ' g französische Forderungen unter¬
stützte , sondern Henderson, der keinen Zweisel darüber gelassen hat ,
daß er persönlich lieber heute als morgen räumen möchte , wobei
allerdings wieder der unsichere Faktor in Rechnung gestellt werden
muß . daß schließlich auch die englische Arbeiterpartei sich die Unter-

stützung der französischen Politik durch Zugeständnisse Frankreichs ab-

kaufen lassen kann.

KonMIsttmmung in Preuhen .
Eine Niederlage des Ministerpräsidenten .

m . Berlin , 20. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '
leitung .) Der preußische Ministerpräsident Braun hat sich bei
seinem ersten Verbuch, das Konkmdat noch vor den Sommerserlen
durchzupeitschen , eine Niederlage geholt . Der Staatsrat
hat den Wunsch der Regierung , sofort zum Konkordat Stellung zu
nehmen, abgelehnt und beschlossen, schon zur Wahrung der ge>chafts -
ordnungsmäßigen Fristen , erst bei der nächsten Sitzung , das wäre
frühestens am 28 . Juni , seine Stellung festzulegen . Der Minister -
Präsident hat sich darüber geärgert . Er will von einer solchen -ller-
zögerung nichts wissen und hat an den Präsidenten des Staatsrates
ein ziemlich ungnädiges Schreiben gerichtet, worin er nach Artikel
38 der Verfassung die sofortige Einberu,ung des
Staatsratsplenums fordert . Das Recht dazu steht ihm
zur Verfügung , da nach der Verfassung neben dem Präsidenten
des Staatsrats und einer Mehrheit von Provinzialoertretern auch
das Staatsministerium berechtigt ist, bei schwebenden wichtigen
Fragen die sofortige Einberufung des Staatsrats zu verlangen .
Das eigenartige ist nur , daß der Staatsrat zur Zeit noch tagt ,
daß also insofern eine neue Einberusung nicht notwendig ist.

Herr Adenauer wird sich nun wohl mit de .i ^ rakiionen des
Staatsrats in Verbindung setzen und bei ihnen anfragen mus>en,
ob sie bereit sind , ihr bisheriges Programm umzustoßen und langer
hier zu bleiben , um den Wünschen des Ministerpräsidenten nach-
zukommen , während ein Teil des Staatsrates offenbar erst die
Stellung der evangelischen Kirchenbehörde zum Konkordat abwar -
ten möchte , die frühestens Anfang nächster Woche zu erwarten ist .

Dem Staatsrat steht an sich ja nur ein Einspruchsrecht zu . es
könnte aber sein , daß , wenn der Ministerpräsident droht , die Ent -
scheidung dadurch gerade gegen ihn fällt , weil sehr leicht mö'glich
ist. datz bei der Abstimmung Zentrum und Sozialdemokraten in
der Minderheit bleiben. Ein Einspruch des Staatsrats aber würde
eine qualifizierte Mehrheit erforderlich machen , die unter gar
keinen Umständen zu bekommen ist, da vorläufig noch nicht einmal
die einfache Mehrheit gesichert ist.

Massenflucht aus dem Gesänguis.
JNS . Brazoria Texas , 20. Juni . Aus dem Staatsgefängnis

Element « sind heute 44 Verbrecher nach einem schweren Kamps mit
den Gefängnisbeamten ausgebrochen. Drei Verbrecher wurden von
Gefängnisbeamten durch Schüsse verwundet und konnten danach
überwältigt werden . Die anderen , unter denen sich mehrere gefähr-
liche Schwerverbrecher befinden, nahmen auf ihrer Flucht drei Ge-
fängnisbeamte als Geiseln mit , die sie jedoch später wieder frei-
Hetzen. Die Polizeibehörden haben die Verfolgung der Verbrecher
aufgenommen .
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Steuerzragen vor dem Reichstag.
Die Abstimmungen zum Fmanzctai .

Berlin. 20.
heutigen Reichstags

Juni . (Funkspruch . ) Auf der Ta
sitzung stand die zweite Beratung
;en . Es handelt sich um eine No

Tagesordnung der
ng der Novellen zu

einigen Steuergesetzen. Es handelt sich um eine Novelle zum Ein-
kommensteuergefetz , über die Einführung des Verlustvortrages über
die buchführenden Steuerpflichtigen und eine Ermäßigung der Wech-
selsteuer und um e >ne Novelle zum Vermöienssteuergesetz, wonach die
VermögensMwachssteuer auch weiterhin di-, zum Inkrafttreten des
Steuervereinheitlichungsgesetzes nicht erhoben werden soll.

Abg. Höllein ( Komm.) erklärte , es handele sich hier um die Ein:
leitung weiterer Steuersenkungen zu Gunsten der Besitzenden .

Aog. Dr. Hertz (Soz.) bezeichnete die drei Vorlagen als einen
Teil des Kompromisses der Regierungsparteien in der D
Bei der Wechselstelle! handele es sich um eine notwendige Aende -
rung , mit der die große Abwanderung deutscher Wechsel ins Ausland
verhindert werden soll. Von einem Geschenk an die Bankkapitalisten
sei keine Rede. Zur Vermögenszuwachssteuer bleibe der grundsätzliche
Standpunkt der Sozialdemokraten unverändert . Die Vorlage bringe
nur eine Reform der Bewertungsvorschriften . Die Novelle zur Ein
kommensteuer sei an die Stelle des Entwurfes getreten , der eine Sen
kung der mittleren Einkommenstufen bezweckte. Sie bringe die Be
rücksichtigung von Verlustjahren .

Die Vorlagen wurden in der Ausschuhfassung in zweiter und
dritter Beratung angenommen.

Es folgten dann die zurückgestellten Abstimmungenzuden
Finanzetats . Der Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung
und der Haushalt des Finanzministeriums wurden in der Ausschuh -
fassung angenommen . Zustimmung fand auch eine deutschnationale
Entschließung. daß der durch die Steuerfreiheit der Reichsbahn un-
haltbar gewordenen finanziellen Notlagen der Eisenbahnergemeinden
schleunigst abgeholfen werden solle . Angenommen wurde auch die
Ausschutzfassung über die Prüfung der Frage einer Besteuerung der
öffentlichen Betriebe . Weiter wurde einer Entschließung der Bauern-
partei zugestimmt, wonach der Arbeitslohn der m der Landwirtschaft
mitarbeitenden Familienangehörigen nicht versteuert werden soll.
Einer weiteren Entschließung wurde zugestimmt, wonach ein Gesetz-
entwurf vorgelegt werden soll , nach dem die Vermögenssteuer der
Landwirtschaft herabgesetzt bzw . erlassen werden soll. Schließlich
wurde angenommen eine Entschließung, in der eine Denkschrift über
die Erfahrungen der ' Offenlegung der Steuerlisten gewünscht wird .
Der deutschnationale Mißtrauensantrag gegen den
Reichsfinanzminister Dr . Hilserding wurde gegen die Antragsteller ,
die Nationalsozialisten , die Christi . Nationale Bauernpartei und die
Kommunisten abgelehnt .

Es folgte die zweite Beratung des Haushalts -
g « setzes .

Abg . Stücklen (Soz.) wandte sich als Berichterstatter gegen die
Etatüberschreitungen , die sich einige Reichsämter zu schulden kom-
men liehen. In einem Vierteljahre des Jahres 1928 hätten die Ueber-
schreitungen insgesamt 23 Millionen Mark betragen . (Hört , hört .)

Abg. Freiherr von Richthosen (Dtn .) bedauerte di £ hohen Real¬
steuern, die im Kreise Waldenburg in Schlesien bis zu 800 Prozent
Zuschlag zur Einkommensteuer erreichen. Die Parteipolitik in den
Selbstverwaltungskörpern führe zu großen Mißständen.

Abg . Dr . Kohler (Ztr .) forderte eine bessere Kontrolle über die
Ausführung des Etats . Für 1929 müßten wir strengste Einhaltung
der Etatsätze bei allen Ressorts verlangen . Unsere Beamtenschaft
brauche im Vergleich mit einer anderen Beamtenschaft der Welt we-
nig . Die für die Lufthansa übernommenen Verpflichtungen des Rei-
ches müßten eine einmalige Maßnahme bleiben

Abg. Dr. Bredt (3CP . ) wies daraufhin, dah bei den außerplan -
mäßigen Ausgaben das Auswärtige Amt an der Spitze marschiere.

Abg. Stücklen ( Soz.) hielt e » für notwendig dem Reichsfinanz-
Ministerium größere Kontrollbefugnisse den übrigen Ressorts gegen -
über zu geben.

Abg . Frau Ansorge (Solz .) wies die Angriffe ßegen die sozial-
demokratische Mehrheit des Kreises Waldenburg zurück. Nach weiterer
Aussprache wurde das Haushaltsgesetz angenommen.

Das Hau» vertagte sich auf Freitag.

Geheimrat Kastl über die *
Pariser Sachoerstimdigenkonferenz.

* Berlin. 20. Juni . (Funkspruch .) In der heutigen Vorstands -
sitzung des Reichsverbandes der Deut >chen Industrie hielt Geheim-
rat K a st l ein ausführliches Referat über die Pariser Sachverstän-
digenkonserenz. Geheimrat Kastl schilderte zunächst den Verlauf der
Konferenz und stellte fest, daß sie sich nicht ausschließlich von finan -
ziellen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten habe leiten lassen . Außer-
dem stellt er ausdrücklich fest, daß seitens der deutschen Regierung
auf die Sachverständigen zu keiner Zeit irgendeine Einwirkung ver-
sucht worden ist. Er verglich dann den Dawesplan mit dem Houng-

plan . Im Gegensatz zum Dawesplan sind die deutschen Zahlungen
zeitlich und in ihrer Höhe begrenzt. Außerdem sind die Zahlungen
für die nächsten zehn Jahre so niedrig wie möglich gehalten . Er
schilderte dann die Aufgaben der Internationalen Bank.

An den Vortrag schloß sich keine Aussprache. Es wurde ein
Redaktionsausschuß eingesetzt , der einen Bericht abfassen soll , in dem
der deutschen Abordnung der Dank ausgesprochen wird . Außerdem
soll in dem Bericht festgestellt werden, dah auch der Poungplan über
die Tragfähigkeit der deutschen Wirtschaft ginge und daß sich der
Reichsverband der deutschen Industrie über die wirtschaftliche und
finanzielle Seite des Houngplanes erst äußern wird , nachdem die
Entscheidung der politischen Körperschaften vorliegt .

Industrie und landwir!fchatt!ichesNojprogramm
* Verlin, 20. Juni . (Funkspruch. ) Der Reichsverband der

deutschen Industrie gibt nunmehr seine Stellungnahme zum Not -
Programm der Landwirtschaft bekannt . Er fordert zunächst , daß
alle Mittel , die mit den Interessen der Gesamtwirtschaft zu verein¬
baren sind , zur Verfügung gestellt werden, um die Rentabilität der
Landwirtschaft wiederherzustellen. Bei der Gesamtlage !der deut-
schen Wirtschaft sieht die Industrie in einer ausfuhrfördernden
Wirtschafts - und Handelspolitik eine Notwendigkeit. Der Reichs»
verband der deutschen Industrie hält zur Abwehr von Krisen-
zuständen in der deutschen Landwirtschaft eine baldige ausreichende
Zollerhöhung für Getreide für unentbehrlich . Höhere Zölle für
Molkereierzeugnisse könnten nur unter der Voraussetzung in Ve -
tracht kommen , daß unsere Handelsbeziehungen in den bisherigen
Einfuhrländern nicht ernstlich gefährdet werden. Daneben seilte
eine Lösung der landwirtschaftlichen Selbstkosten durch Steuer-

erleichterung und Äredithilse umgeheno o ^ a)gesuh . t
«oeit durch eine sparsame Kreditgebarung Mittel dafür frei vir ^
Eine öffentliche Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Prot»"
abzulehnen.

Schiedsspruch im Ruhrbergbau .
III . Essen, 20 - Juni . Der Schiedsrichter fällte heute

über Rahmentarif und Arbeitszeit im Ruhrbergbau den
spruch . Der Schiedsspruch erhält durch das Mehrarbeitszeitao {I(
men hie heutige Arbeitszeit für acht Stunden unter Tage , sow ' . ,»>

v w._ h^ tigen SW«S
laubsfrage ' !'

ippd , W feftfli
tagiger Urlaub für die 14 -Jährigen neu eingeführt worden .
mentarif - und Mehrarbeitszeitabkommen sollen bis zum 30 .
ber 1930 gelten . Es sind auch längere Kündigungsfristen vorge! (I
Die Parteien müssen bis Montag , den 24. Juni über Annahme
Ablehnung entscheiden . Die Nachverhandlungen dürften Mitte
ster Woche in Berlin stattfinden.

Schwerer Fiuyzeuqunsaj'. (iJ
TU . Mailand, 20 . Juni . Infolge falscher Steuerung stürz

Flugzeug aus 1V00 Meter Höhe auf die Eisenbahnstrecke B<>u Jt»
Modena und geriet beim Aufschlagen in Brand. Der Führer , o p
dem Flugzeug geschleudert wurde , fand den Tod, während es o ^
gleitern gelang , sich durch Fallschirmabsprung zu retten . Ben"
schlagen begrub das Flugzeug eine alte Frau unter den Trum
die verbrannte .

Belastende Aussagen.
Die Beweisausnahme

im Stinnes -Prozetz.
Der Unlerfnchnngsrichler als Zeuge .

* Berlin. 20. Juni . (Funkspruch .) Im Stinnesprozeß wurde am
Donnerstag die Beweisaufnahme mit der Vernehmung einer
Freundin des Angeklagten von Waldow , Frau
Grosch , fortgesetzt , mit der der Angeklagte während des Anleihe-
geschäftes in regem Briefwechsel gestanden hat . Während die Zeu-
gin vor dem Untersuchungsrichter bekundet hatte, daß von Waldow
ihr erzählt habe, Nothmann hätte gesagt, sie könne

mit dem Auleihegeschäst viel Geld verdienen ,
bestritt sie heute diese Aussage und erklärte , von Waldow habe ihr
von dem Geschäft überhaupt nichts erzählt . Auf wiederholte Vor-
halte , daß sie sich eines Meineides schuldig machen könne , blieb die
Zeugin bei ihrer Aussage, erklärte aber schließlich, daß sie sich auf den
Inhalt des Gespräches mit Nothmann nicht mehr entsinnen könne .
Auf Wunsch des Staatsanwalts wurde festgestellt , daß die Zeugin
sofort nach ihrer Ankunft in Berlin zu dem Angeklagten von Wal«
dow gegangen ist. Es wurden eine Reihe von Briefen de» An»
geklagten von Waldow an die Zeugin Frau Grosch verlesen, in
denen von dem Anleihegeschäft gesprochen wird . Ein Brief enthält
die Aufforderung an die Zeugin , sämtliche Briefe aus Frankreich
zu verbrennen .

Als nächster Zeuge wurde dann Landgerichtsrat Brühl vernom-
men, der als Untersuchungsrichter die Zeugin Grosch gehört hat. Er
gab der Auffassung Autzdlttck, daß die Zeugin Grosch ein« sehr intel»
ligente Person sei, die sich zweifellos über die in dem Protokoll nieder»
gelegten Aussagen völlig klar war. Der Zeuge Brühl äußerte sich
weiter über

die Vorgänge kurz vor der Verhaftung des Angeklagten Stinnes.
„Ich entsinne mich"

, so erklärte er, „noch sehr genau der Gespräche .
Ich habe Stinnes die belastenden Aussagen von Waldows vor-
gehalten und ihn gefragt , womit er sich diesen Belastungen gegen -
über verantworten wolle . Daraus setzte sich Stinnes auf einen mir
gegenüberstehenden Tisch , die Hände in den Taschen , und fragte mich:
Was wird geschehen, wenn ich zugebe ? Ich erwiderte : Herr Stinnes,

ich kann mit Ihnen über Ihre Aussagen nicht paktieren . Daraus ^
sich Stinnes eine Bedenkzeit aus, und kurz darauf legte
Geständnis dahin ab, daß er bereits vor Weihnachten 1928 von

^ ^

geschäft verwendet wurden , gefälscht waren . Aus meine
von Waldow erfahren habe, daß die Unterlagen , die zu dem

warum er nicht gleich damals von dem Geschäft zurückgetreten ^
hat Stinnes geantwortet , er habe gefürchtet, sein in da» ® e|
gesteckte Geld sonst zu verlieren .

"

Zweierlei Matz.
Weitere Entlastungszeugen im Roos -ProzeK ^
TU . Besancon, 20. Juni . In der Donnerstag -Verhandlung m

Autonomiften -Prozesses betonte der Abg . Richard Walthe ' .^
Zeuge, Dr . Oberkirch selbst habe gesagt , daß Frankreich unbe ° .
seine Verfassung ändern müsse. Oberkirch sei heute Minister-

wenn ein Autonomist dasselbe sage, dann werfe man ihn
Gesängnis . ,

Senator Müller , der nächste Zeuge, erklärte den geu^.„^lt
Unterschied zwischen Autonomismus und Separatismus.
l)abe ihm gesagt : „Wir brauchen da » Elsaß , um das GleichS'
Frankreichs wieder herzustellen.

" Senator H e 11 «i e r äußert«
über den Skandal der Kaligruben , in dem der Generalstaatsa »
Fachot bekanntlich eine so unglückliche Rolle spielte, und
gegen die Unterstellung, daß die Elsässer , weil sie die
Regierung kritisierten , weniger gute Patrioten seien . M v v
Girat bot gegen die Beschuldigungen, deutsches Geld zur u ^
stützung der Autonomistenbewegung eingeführt zu haben .
erhoben hatte, erfolgte di« Verlesung der Aussage des nichteM
nen Zeugen und Spitzels Riehl .

Tages -Anzetger.
lNLberek liebe tm Inseratenteil . » ^

urcitag . den ti . Jnni . „,14 w !
Vandeätbeatcr : Di « Dorfschule : hierauf : Meister Andrea . 30—
Bad . Lichtspiele — Konzerthaus : Pori . — Wohin ? Nord - oder

XS Uhr .
Eintracht : Konzert der Gesanakschulc Elisabeth Sudman « , *
Kolosseum : Revue „ Engel auf Urlaub "

, U Ubr .
Kaffee Bauer : 4 Udr Elite -Konzert : Mitf Ubr Operetten -Abend
Kaffee Odeo « : Overetten - Abeud .
« asfeee -Kabarett Roland : Neues AttrakttonS -Proaramm ,
Mottetet : Stimmungsvolles Abendlokal.
Rest . Selseneck : <Äarlen °Kon »« rt ,

ner -Lichtsviele : Kampf im iul der Riefen , — Ungarische~ * "

Uuion - Tbeater

Kammer -Lichtsviele: . . . , ,
Rcydcuj -Vschtlviele : Der lustig « Witwer .

Rausch . — Betprogramm .

Nvliz über Chopin.
Von

Ernst Lissnuer .
Die Seele jedes Künstlers ist angefüllt mit einer Grundkraft ,

einer einzigen, in manchen Fällen einer gedoppelten —, sie be-
glänzt , sie durchfärbt jede Aenßerung seines Wesens, und je starker,
je tiefer sie aus innersten Lagerungen seines Wesens empordringt .
Bach und Bruckner haben nur Weniges geschrieben , das nicht Rcti -
gioso , Beethoven Weniges , das nicht Eroico , Chopin kaum etwas ,
das nicht Erotico ist. Es ist , als ob Chopin beständig in erotischer
Spannung gelebt, es scheint gewiß, daß er nur in ihr geschaffen hat .
Mazurka , Walzer , Impromptu, Ballade , Polonaise , Berceuje, Bar-
carole , Scherzo, Nocturna : all dies sind nur verschiedene und eigent¬
lich belanglose Titel für eine einzige Art von Musik -Dichtungen:
Liebes -Eesänge ., auf den Tasten dargestellt , klagende, flehende,
werbende, lockende, betörende Stimme ist in di« Händ« getreten ,
strahlt aus den Fingerspitzen, schwingt über , fließt über . In allen
diesen Stücken spürt man Chopins eigene menschlich« Hand : mehr :
di« überfüllte Liebesseele, da sie sich nicht im Klang der Keyle ent»
laden könnt«, drang in die tönende Hand, verwan-delte sich in tö-
nertde Hand. Nicht um mit der Ueberzeugung der Beiworte zu
spielen, — man erkennt diese innerste Einheit all « der Vertauschung:
die tönende Seele ward zu liebender Hand . Tönen und Lieben ist
bei Chopin «in und das Selbe. Man glaube zu spüren, daß Chopin
seine Eingebungen nicht am Klavier empfangen hat , sondern irgend,
wo , mitten in einer Gesellschaft , in einem Zwiegespräch, aus « mein

? inweg oder Heimgang, und zugleich doch aus dem Erlebnis der
astatur , der singenden Finger, die über die Töne hinweg streichen ,

streicheln , greifen , gleiten . Seine Eingebungen — diese unabseh-
bare Fülle der Eingebungen — sind süßester , heldestcr Gesang,
aber man kann sich nicht , wie Schubert oder auch Schumann ,
denken , daß sie auch liedhaft von der tönenden Kehle gesungen
werden könnten, sondern es ist wirklich Gesang der Hand , der Hand,
die zart und zärtlich die Tasten tostet wie Haar. Wange , Stirn ,
Arm . Nacken einer Frau .

Chopin , in jedem Stück, komponiert „Grande passion .
" Grande

passion: das Wort zittert in andern Farben wie die deutsche
„große Leidenschaft" . Man kann sich immerhin vorstellen, daß aus
der großen Leidenschaft eine dauernde Gemeinschaft wächst, die
grande passion ist nicht nur sprachlich verwandt mit dem Wort
„passioniert"

. Freilich , auch sie , die Urform des enthusiastischen , eksta-
tischen Erlebnisses , ist zum Verflammen vorbestimmt ; aber weit
mehr trügt das Wort „grande passion" an sich die Farbe des Sel-
tenen , des Außergesetzllia ) en , des Vergänglichen. Man kann sich eine
große Leidenschaft zwischen Gatten denken , nicht « ine Grande
passion .

Und eben : Chopin komponiert immer Grande passion . Duft
und Rausch Met als eine Wolke süßen Narkotikums an seinen »
Trostgesang- Wird Chopin gespielt, so ist das Zimmer von einem
Helden Musik- Rauch erfüllt , einen farblosen , sanft düsteren; und
wir sind betäubt vom ruchlos berückenden Gift , das diesen Erfin-
düngen eiMboren ist, das in diesen Melodien wirkt als ihr edelstes
innerstes Mark und zugleich doch wie ein kranker Stoff, den diese

Seele im Tönen ausscheidet wie die kranke Muschel die Perl «. Und
wie die kranke Muschel wortreich ist eben nur durch ihre Krank-

it, wie sie allein diese seltenen, kostbaren , reifen , verführerischen
bilde erzeugt, so diese Seele.

Große Leidenschaft begibt sich zwischen Mann und Weib,
„Grande passion " zwischen Herr und Dam« , — zwischen Herr und
Dame , in denen Mann und Weib aufstehen. Chopins Musik ist nicht
Salon-Musik , fondern Salon , Musik werden, Salon und, mehr
noch, Boudoir .

All« Chopinsche Musik geschieht wie in geschlossenem Raum,
niemals erblicken wir im hörenden Geiste freies Land und frische
Luft , ein Bauernkind , das auf einer Wiese sich ein Lied trällert,
einen Reiter, der hinjagt, immer spiegelt die klingende Fata Mor -
gana ein elegantes Stadthaus , und selten ist es Vormittag, weißen
Lichts und klarer Sonne, immer fällt der Tagesschein gedämpft
und dämmerig durch Stores und Jalousien, oder ein mattfarbenes
Ampel-Licht beglänzt Sessel und Divane . Ein Mal variiert Chopin
ein deutsches Volkslied : „Steh ' nur auf , steh ' nur auf , du Schweizer-
bub '" und es ist, als würde der Schweizerbub in den Sälen der
großen Welt eingeführt . ^

Und auch [eine polnischen Themen, nationale und eigene, ver»
lieren den Geruch der Gassen und dörflichen Tanzböden und emp-
fangen das Aroma der Gesellschaft . Es ist eine durchaus groß-
städtische , weltstädtifche, weltläufige , weltmännische Musik .

Weltläufig , weltmännisch, und das ist in der Epoche Chopins
beinahe mit Selbstverständlichkeit eines mit weltschmerzlich . Und
nicht nur in jener Epoche ; zu allen Zeiten ist der melancholische
Skeptiker zu Hause in der Welt der Frau und des Fracks , ver-
achtet sie und in ihr die Welt schlechthin. Eine lange Folge von
typischen Gestalten solcher Haltung zieht sich von Beginn zum Ende
des neunzehnten Jahrhunderts : der chevalereske Spott des Prince
de Lingne , Bürens ironischer Heroismus , der sozialistische Aristo-
kratismus Lassalles; die Großftadt -Lyrik Heines , das slavisch sen-
timetnale Feuer Lenaus , die mondäne Lyrik des Dingelstedtschen
„Romans "

, des Heyseschen „Salamander" . Hopsenscher Gedichte ,
die über die Müdigkeit des Grisebachschen „Tannhäuser " hinüber
reicht zur Wiener Gesellschafts -Lyrik vom Ende des Jahrhunderts,
endlich SchniDler, der Dichter des Herrn von Sala . In dieser
Reihe steht Chopin als einer der größten und reinsten Repräfen -
tanten solcher Artung, aus feinen großen Schmer^ n macht er di«
kleinen — di« räumlich kleinen — Themen.

Das einst abgegriffene Gleichnis vom Herzblut , mit dem ein
di«
der

hattHt
und wurzelt

'
daß sie in all ihrer seelischen Sublimität physiologis .b

wirkt . Vielleicht kann man sagen : in der höchsten Steigerung wird
der Ausdruck der Kunst so intensiv gegenständlich, daß jene tiefsten
geheimnisvollen Punkte erreicht werden, wo Psych« und Physis in
einem mystischen, nicht im banal empirischen Sinne, « ins sind . Wag-
ner schreibt ein Mal an Frau Wesendenk diese tiefsinnig« Charak-
teristik seiner Musik : „Meine Musik , die mit ihren feinen , geheim -
nisvollen -flüssigen Säften durch die subtilsten Poren der Empfin -
dung bis auf das Mark des Lebens eindringt." Er drückt das
eigene Erlebnis seines Schaffens mit einem physiologischen Bilde
von unüberbietbarer Intensität aus, und eben dies Gleichnis gilt
für di« Musik Chopins . Man hat das Gefühl : «in unendlich, ein

bis zum Unerträglichen empfindlicher, die leiseste
fchmerOaft verspürender Mensch ist in kosmischer Zauberei ^
und befähigt , jede Berührung unmittelbar in musikalische ^
gebung zu verwandeln . Man spürt die letzte Intensität
Musik nur, wenn man in diesen gänzlich abgelösten, gänzU^ ^>
naturalistischen und gleichsam denaturierten Melodien den
gischen Untergrund , noch hin und wieder durchspürt, dann CIL
man plötzlich epidermislose Stücke Seelenfleisches durchblutet ,
man trägt Scheu , diese Melodien gleichsam zu berühren ,
das kranke Gewebe möchte schmerzhaft zucken . Und die Anw« '!.

sollen diese Themen angefaßt werden. Man spürt die
quälerische Behutsamkeit , mit der Chopin diese Th
nachzubilden, aufzuschreiben, auszuformen sich
Ar v

— * ■"
hemen zu e1" &

kaum getrauA
er fürchtete, sie zu versehren, und nur der erscheint uns
gebürtiger Spieler Chopinscher Musik , der mit solcher fast äW . /
ja mit der Hand einer unendlich zarten Pflegerin diese MU! ^

selbst noch in ihr verborgrührt, als ob der leidende Mensch .
bettet ruhe : man möchte ein« Decke aus einem hauchhaft
Seelenstoff zwischen Tastatur und Spiel breiten . Ein tiei>>^„M
Wort Emil Kuh 's sagt : „Wer aber nicht bis in die ö 'n.0£t'

h für meinen Teil n>a>', „Wer aber
der Darstellung dichtet , den nenne ich
4tS1»" ^ ilSrtv mufi imJeder Pianist muß im Wortsinn bis in die Fin^erspch^ >lS>

aber bei Chopinscher Musik genügt diese äußerste
nicht : er muß spielen, klingen, fast ohne *u berühren . Es m«5 ? i *

n Fingerspitzen und Musik ein körperlicher winz'S
eiben und die Berübruna aleickiiam nur elektrisch ?am zun

hin zittern zwischen Finger und Figur,
von den derber zugreifenden, gleichsam

Tanz - R

Ulli IIUJ. -U Jl rf
Diese Aussage

p J , „ 7 . .. . gestiefelt aussch ieI jC''
Marsch- und ausbringenden

'
Tanz -Rhythmcn volkstümlicĥ .

die, im Gegensatz zu jenem anderen „resoluto" und ,/beetP „ j#
packt sind , in denen Chopin nicht sich selbst singt, sondem ö je»
einmal Ton und Gewalt seines Volkstums . Wohl aber äu »'
Deutung auch für viel« Creccendi und Forte. Oft ist es , A iU'
der Künstler seine Scheu gewaltsam überwunden hat und I' ' t*>'
schmerzhaftester Intensität , mit selbstquälerischer Robustheit « rft
kranke Gewebe greift : geheim, tief in Klangstärke verhüllt ,
diese Seele von ihrem ewigen Dolce. .J

Di« „Deutsch« Kammermusik Baden -Bad«n 1929" finde ' m«
25.- 28. Juli statt . Das Programm umfaßt : Tonfilw ^
Musik von Dessau . Herrmann , Hindemith , Gronostay. ~\ '

t
Wagner -R6geny , Zeller . Ferner Musik für Liebhab >
Bentzon , Paul Groß, Pachernegg , Wagner -Regeny . — p ,
Berücksichtigung findet die Originalkompvsition
Rundfunk . Der Präsident der Heinrich Hertz-Gesellschasl-^ e^
Dr . Wagner , spricht über technisch- musikalische Rundfunkpl °

„ t<>
Zwei Darbietungen von Rundsunkmusik bringen außer Inst^ ^ cl' ,
kompositionen und einer „Kleinen Messe" von Pepping an ö *•# '»
Werken für Soli , Chor und Orchester : „Kantate " von Einl *
Paul Groß , „Tempo der Zeit " von Weber -Cisler. »LiildbelMl«.
von Brecht ' Hindemith-Weill, „Pep" oder „Eods own
lFunkkabarett ) von Lion Feuchtwanger -Goehr . Den
Musikfestes bildet ein „Lehrstück " für Chor , Einzelstimmê
cher und Liebhaberorchester von Brecht-Hindemith .



den 21. Juni 1929. Badische Presse / Morgen -AuSgabe Nr. 281. Seth I.

^aushaltsberalung In Keidelberg
■ 0 Heidelberg , 20. Juni . Der neue Oberbürgermeister Dr . Nein -
? ! trat gestern zum ersten Mal vor den Bürgerausschutz. Er

vom Obmann Rektor Schmitt im Namen des Bürgeraus-
Wie» herzlich begrüßt . Oberbürgermeister Dr. Neinhaus spracy

in ausführlicher Weise zum Voranschlags Die bereinigten
^ itoausgaben haben im Jahre 1314 RM . S 035 Wo Mark be>

> nach dem vorliegenden Haushaltsplan 1929/30 betragen sie
i .- 000 Mark. Redner hob die Forderung vor. datz vor allem ein -
i„ ein gesunder Finanzausgleich Zustandekommen müsse. Heidcl-

Handel und Industrie seien beträchtlicher als allgemein ange-
^""nen werde. Rund zwei Drittel der Bevölkerung Heidelbergs
u, .n von Industrie. Handel und Verkehr, während auf landwirt-
Wlichem Gebiete nur vier Prozent der Gesamtbcvölkerung tätig
•M- Der Fremdenverkehr h -ibe im vergangenen Jahre etwa

Uebernachtungsfremde nach Heidelberg gebracht. Die Stadt
Urberge di« älteste deutsche Universität ; die Zahl ihrer Hörer

in diesem Sommer zum ersten Male 4000 überschritten. Hei -
- f?r 8 entwickle sich immer mehr zur Wohnstadt für auswärts be-

tätige Perjonen . Eine zweckmäßigere Regelung der inner -
Etlichen Verkehrsvechältniss« sei notwendig . Die Ausgabenseite

Haushaltsplanes erfahre ihre größte Belastung für die Wohl-
Mspflege. die mit RM 2 982 000 22,5 Prozent des Gesamtau »-
Mez ausmache. Im engen Zusammenhange mit der Fürsorge

das Problem > es Wohnungsneubaues . An Baudarlehen seien
Zeit vom 1 . April 1924 bis 1 . April 1929 von der Stadl

* 465 RM- Baudarlehen gewährt worden. Die Stadt habe in
Zeit für Banzwecke aufgewendet RM. 4 080 258. die Gemein-

Äe Gesellschaft für Grund - und Hausbesch 2 293 403 RM . Der
Mdendienst belaufe sich einschl. der Aufwertungsverpflichtungen
« 41 350 000 RM . Dieser Summe steht ein Vermögen von 69

RM . gegenüber. Redner besprach dann den Aufwand für die
MIen, den Aufwand für die allgemeine Verwaltung und die
!>? °rfrage. Die Ausgaben sollen gedeckt werden : aus Besitz - unv
,^

'
ehrsstcuern 7 171 000 RM . , aus Verbrauchssteuern 439 000 RM ..

hl Verwaltungskostenzuschüssen 66 000 RM ., insgesamt 7 676 000
Q . Aus Gebühren und Beiträgen 1565 000 RM . . aus Liegen»
^ ^Verwaltungen 1105 000 RM., aus sonstigen Verwaltungsein-
Ä en 593 421 RM. , aus dem lleberschuß des Jahres 1927 RM.

aus den Erträgnissen der Betriebe 2 170 000 RM . Die
t ^ « °isungssteu«rn , d . h . der Anteil an der Einkommens- , Umsatz-

Körperschaftssteuer sind mit dem gleichen Betrag eingesetzt wie
rjahre . Als wichtigste Frage für die Weiterentwicklung der
betrachtet der Oberbürgermeister die Frage der Verlegung

Kauvtbahnhofs und die Regelung der Verhältnisse am Karlstor .
Z,. Da der diesjährige Voranschlag von seinem Vorgänger in seinen
^ "" zahlen , wie in den Zahlen d«r einzelnen Abschnitte kaum

abweicht, nahm die Generaldebatte einen Verhältnis -
I® ruhigen Verlauf. Der Bürgerausschuß trat heute in die Spe>

Debatte ein . .

Dr. Slresemanns
zum Tode Dr. Keinsheimers.

Heidelberg , 20. Juni . Dr . Stresemann hat zum Tode von
beinsheim

'
er an^

die Universität Heidelberg zu Händen des
Aktors aus Paris folgendes Telegramm gesandt :

schmerzlicher Ueberraschung erfahre ich soeben , datz der
}ent« Rektor Dr . Heinsheimer der Heidelberger Universität ver-

<? °n ist. Ich bitte Eure Magnifizenz und den Senat, meiner
^ 'chsten Anteilnahme an dem Heimgang des bedeutenden Gelehr-
kl !">t dem ich in aufrichtiger Wertschätzung verbunden war , ver-

zu sein."

^svrlige Belriebsumslellung bei Balschari.
. X Baden-Baden , 20. Juni . Hermann R e e m t s m a hat an
^ Bürgermeister Fieser ein Schreiben gerichtet, in welchem die

bekanntgegebene Entschließung, die Batschari-Fabrik zu über,
bestätigt und die Erwartung geäußert wird , datz es gelingen

eine modernen, lebensfähigen Großbetrieb zu schaffen. Her«
"n Reetsma ist in diesen Tagen mit einigen Mitarbeitern in
^"-Baden. um die vorbereitenden Matznahmen für sofortige In -
^ !nahme der Betriebsumstellung zu treffen.

Verschwinden eines Rechtsanwalts.
^ Baden - Baden . 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
»

' ') Berechtigtes Aufsehen erregt hier das plötzliche Verschwinden
^ in weiten Kreisen der Stadt und des Landes bekannten Rechts-
L °!tes. Nachdem er bis kurz vor seinem Verschwinden noch seinen
Austen nachgegangen war und seinen Angehörigen eine kurze Ab-
^ Nachricht hinterlassen hatte , worin zum Ausdruck gebracht wor-
|,U

lei« soll , daß ihn geschäftliche Gründe zu seinem Schritt bewegen,
iL" sich im Auto nach Plittersdorf am Rhein begeben haben . Seit-

^
tollt jede Spur von ihm. Die Versuche , den Vermißten aufzu-

L !n ' haben bis zur Stunde zu keinem Ergebnis geführt . Ueber die
iJ 1̂ des Verschwinden ? kursieren in der Stadt allerlei unkontrol -

Gerüchte .

A . Schwetzingen . 20. Juni . (Der Voranschlag ab-
&CM Der Bürgerausschuh befaßte sich in seiner gestrigen

mit dem Gemeindevovanschlag. Dieser steht vor in Aus-
!>» . 29? 78i RM. und in Einnahmen 194 291 RM . Es verbleibt

! gedeckter Aufwand von 103 490 RM . Der Steuergrundbetrag
fc. Infizierten und einzelgeschätzten Grundstücke wird wieder

C % tit erhöht. Der Voranschlag wurde mit 34 Stimmen der
5(

' m8ten Vürgerpartei . des Zentrums und der Kommunisten
14 Stimmen der Sozialdemokratie abgelehnt .

!* }l '\ Neulutzheim , 20. Juni . Beim sonntäglichen Preis -Singen
hatte das beste Ergebnis zu verzeichnen : Kirr -

131V. Punkten ; zweiter wurde Männergesangverein Rei -
»t - & mit 131 Punkten ; an dritter Stelle folgt Graben - Neu -

130 % Punkten .

Ein Wasserfest im Weindorf.
Städtische und ländliche Wasserversorgung . — Jellweierbacher Mineralbad

von gestern und übermorgen . — Wassergenossenschaften.
(Von unserem Offenburger Mitarbeiter .)

Der Städter macht sich um seine Wasserversorgung nicht viel
Kopfzerbrechen. Die städtische Wasserleitung ist da, und die Stadt
hat für das Wasser zu sorgen. Es wäre zwar sehr nützlich , wenn
auch die Städter sich gelegentlich darüber informierten , wie eigentlich
die Beschaffung des Wassers vor sich geht . Sie würden von der
geologischen Schichtung des Stückchens Erde , auf dem sie wohnen
einige Kenntnis erhalten , Sie würden vernehmen, wie die Grund -
Wasseradern laufen, hören , warum für das städtische Wasser ein
Wasserzins verlangt werden mutz, ja auch erfahren , datz es Städte
gibt in Deutschland — Stuttgart z. B . gehört zu ihnen , — deren
Verwaltungen die Versorgung der Bevölkerung mit Wasser ungeheure
Sorgen und finanzielle Belastungen bringt.

O f f e n b u r g ist in einer glücklichen Lage. Wir haben hier
außerordentlich ergiebige Wasserströme in nicht zu großer Tiefe und
der Neubau des städtischen Wasserwerks, der in diesem Jahre vollen-
det worden ist, ohne daß dafür eine Anleihe aufgenommen werden
mußte , weil eine kluge Rücklagenpolitik getrieben worden ist, ge-
währt uns eine Wasserversorgung, auch wenn die Stadt sehr rasch
sich in ihrer Bevölkerung vergrößern würde . Die Gemeinde Böhls -
dach ist die e r st e Landgemeinde , die an die städtische Wasser -
leitung angeschlossen wurde. Man hat gemeint , daß Z e l l - W e i e r-
b a ch die zweite sein würde . Aber dazu ist es nun nicht gekommen ,
obwohl der städtische Wasserstrang in der Weingartenstraße nur
wenige hundert Meter vor der Zeller Gemarkung endet.

Man hat sich in Zell-Weierbach auf ander« Weise beholfen. Zell-
Weierbach, es war einmal ein Kurort . Hier stnd Brunnen mit
stark eisenhaltigem Wasser . Die Gelehrten sagen zwar, es sei
wissenschaftlich betrachtet, nur sehr herbes , aber kein Mineralwasser ;
andere Leute rühmen die Heilkraft . Alle Versuche , das „M i n e r a l-
bad Zellweierbach "

, das nur noch in einem recht verfärbten
Schild lebt , wieder zur Eröffnung zu bringen , stnd fehlgeschlagen .
Der Gedanke , ganz in de r Nähe Offenburgs , wo der be-
rühmte Zeller Rote gebaut wird — der 28 er ist eine ganz exquisite
Marke — ein Mineralbad zu haben, ist h e u t e zu schön , um wirklich
wahr zu werden. Bei den Vätern und Grotzvätern war er wirtlich.
Heute. Vielleicht ist es übermorgen anders . Einer der Brunnen
wurde ja vom letzten Gutachter als Mineralwasser anerkannt .

Aber von diesem Wasser soll nicht länger hier die Rede sein .
Sprechen wir von der T r i n k w a s s e r v e r s o r g u n g, die ein U n i-
tum ist . Eine allgemeine Wasserleitung gibt es nicht . Da und dort
sind einige Grundbesitzer zusammengegangen, haben einen Brunnen
gegraben, eine Quelle gefaßt und sich so ihr Trinkwasser beschasft.
Zell-Weierbach hat 27 solche Gesellschaften . Bei allen gab
es bisher keine festen Verträge , keine grundbuchrechtlichen
Eintragungen. Man nennt die Gesellschaften „Genossenschaften ",
wenn sie das nach unserem Eenossenschaftsrecht auch nicht sind. Sie
sind wenigstens keine „eingetragenen Genossenschaften "

. Aber man ,
weitz auch kaum etwas davon, datz die Genossen einer solchen Ge- |

nossenschaft wegen des Wassers einmal miteinander in Streit ge-
kommen wären , oder datz nun , was immerhin denkbar wäre , in einem
Streitfall ein Genosse einem Mitgenossen das Wasser gesperrt hätte,
um sich Genugtuung zu verschaffen oder den andern klein zu
bekommen .

Man lebte friedlich nebeneinander her, wie in den ältesten
Zeiten , da das deutsche Eenossenschaftsrecht , dieses typisch deutsche
Recht , von unseren Altvorderen begründet wurde.

117 Genossen der Wassergenossenschaft .^Sternen -
b e r g - S o m m e r h a l d e" haben ihrer Vereinigung nunmehr
genossenschaftlich« Form gegeben . Sie haben aber nicht nur die
Rechtsverhältnisse, sondern auch die Wasserverhältnisse vollkommen
neu geregelt. Das Kulturbauamt Offenburg hat ihnen durch Ober-
baurat Althaus einen Plan für eine ausgezeichnete Wasserver-
sorgung gegeben . Die Genossenschaft Sternenberg -Sommerhalde hat
acht Quellen und zwei Behälter mit 120 und 150 Kubikmeter Inhalt .
Der natürliche Druck der Wasserleitung hat acht Atmosphären , und
eine am Sonntag vorgenommene Feuerwehrübung zeigte, datz da»
höchste Haus überspritzt werden kann mit einem starken Wasser-
strahl, ohne das eine Pumpspritze notwendig ist. Die Wasser-
beschaffung für Brandfälle auf den Gemeinden ist ja ein besonderes
Kapitel . Die paar Feuerweier , die da und dort vorhanden sind , ge«
nügen nicht entfernt , und es ist durchaus richtig, datz man bei der
Lösung der Wasserfrage nicht nur daran dachte , Trink- und Ge-
brauchswasser zu haben , sondern auch , datz man Wasser hatte in
Feuersnot . 141 Familien profitieren von dieser neuzeitlichen Wasser.
Versorgung . In 26 sogenannten wilden Genossenschaften beHilst
man sich noch auf den alten Wasserwegen. Die Baukosten der Sternen-
berg-Sommerhalde -Eenossenschaft werden durch eine fünfzehnjährig «
Umlage gedeckt . Jedes Mitglied hat pro Jahr 10— 15 Mark zu be.
zahlen.

Der Vorstand der Genossenschaft . Sälinger , dankte dem
Kulturbauamt. dessen Vorstand, Oberbaurat Alt Haus , und Ober,
lehrer Schaffner , der ja auch Geschäftsführer der Winzergenossen-
schaft ist . wußten bei dem Festakt in sehr launiger Weise über Wasser
und Wein zu sprechen . Er schlotz bei dröhnendem Beifall : „Wir lieben
das Wasser und trinken den Wein "

. Und auch Oberbaurat Alt -
Haus fand die richtigen Worte bei dem gemütlichen Zusammensein,das sich an die Eröffnungsfeier der neuen Wasserleitung anschloß .
Er hat vor Jahren in der Volkshochschule Ortenou einmal ei«e
Vortragsreihe über die Aufgaben des Kulturbauamts gehalten . Hier
sehen wir eine jene der praktischen Arbeiten , die die Öffentlichkeit
meist nicht beachtet , weil es ihr selbstverständlich erscheint .

Das war das Wasserfest in Zellweierbach. Das Wasser ist nötig ,aber die Freunde des Zeller Roten , Klingelberger , der Tropfen vom
Abtsberg und anderen Bergen dürfen überzeugt sein : Es bleibt wie
bisher . Das Wasser braucht der Zeller Winzer zu vielem , aber ziit
einem darf es nicht : zum Zeller Wein . Der ist, wie ihn der Reb-
stock und die Kelter geben. Und das ist sein Ruhm und Erfolg .

Kampf gegen die Kriegsschuldliige.
Da» Präsidium de » Badischen Kriegerbunde »

fordert zum Kampfe gegen die Kriegsschuldlüge auf. Am Tage der
10jährigen Wiederkehr der Unterschrift des Verfailler Vertrages,
am 28. Juni , werden Protest Versammlungen in allen
Vereinen und Gauen , Städten und Dörfern des ganzen Landes zum
Kampfe gegen die Verleumdung deutscher Soldatenehre stattfinden.

Sammlungen der Landeskirche.
Die an Weihnachten 1928 erhobene Kollekte , die für die An-

stalten des Vereins zur Rettung gefährdeter und sittlich verwahrloster
Kinder bestimmt war , ergab den ansehnlichen Betrag von 16187
Mark . Daraus konnten 21 evangelische Anstalten und Vereine unter -
stützt werden.

Am Sonntag, dem 14 . Juli , wird in allen Gottesdiensten eine
Landeskirchensammlung für die Gemeinde Renchen zur
Wiederherstellung ihrer Kirche erhoben. Die 1873 erbaute Kirche ist
im Innern so schadhaft geworden, daß eine gründliche Erneuerung
vorgenommen werden muß. Die Kosten sind auf 17 000 Mark veran -
schlagt , von denen die oberste Kirchenbehörde 4000 Mark zur Ver-
sügung gestellt hat , während die Gemeinde 3000 Mark als Darlehen
aufnehmen will . Die Verzinsung und Tilgung soll durch -die Erträg-
nisse der neu eingeführten Kirchensteuer erfolgen. Für den Rest von
etwa 10 000 Mark bleibt die Gemeinde auf die Hilfe des Gustav
Adolfvereins und der Landeskirche angewiesen.

Der Bad . Landesverein für Innere Mission , der
in diesem Jahre aus ein 80jähriges Bestehen zurückblickt, hat die
staatliche Genehmigung erhalten , zugunsten seiner Aufgaben eine
? aussammlung bei den Mitgliedern der evangelischen Gemeinden im

aufe des Jahres 1929 durchzuführen.
rt . Löffingen, 19 . Juni . (Schulschlteftung — Einbruchsversuch.)

Nachdem vor acht Tagen die Kinderschule wegen Keuchhustens ge-
schloffen werden mußte, sind nun heute auch die Schüler der beiden
ersten Schuljahre aus dem gleichen Grunde bis auf weiteres heim-
geschickt worden. — Bei der hiesigen Genossenschaftsbank ^
dem Vorschußverein, wurde vor kurzem ein Einbruchsversuch
ausgeübt . Die Diebe wurden aber beim Einschneiden der Fenster-
scheiden gestört, so daß es bei dem Versuch verblieb .

ot . Wiesloch, 19 . Juni . (Todesfall .) Im Alter von 63 Jahren
starb heute vormittag der Gründer einer der größten Industrien
unserer Stadt , Rauchiabakfabrikant Bernhard Krämer . Durch
zielbewußten llnternehmergeist gelang es ihm, aus kleinen Verhält-
niffen sich emporzuarbeiten und ein heute in sich gefestigtes großes
Unternehmen zu begründen , das der sonst an Industrien nicht allzu
reichen Stadt zur Zierde gereicht . Von persönlicher Liebenswürdig -
keit , mar der Verstorbene bei seinen Arbeitern und Angestellten
hochgeschätzt. Zu dem Aufschwung der Stadt hat der weitblickende
Industrielle sehr viel beigetragen .

Das Schluchseewerk als Aolflandsarbeit .
& Freiburg, 20. Juni . Sobald die Bauarbeiten am Schluchsee-

werk in vollem Umfange aufgenommen sind , werden bis etwa zw«!
Drittel Erwerbslose herangezogen. Wenn auch den Unterneh-
mern gestattet sein muß, einen Stamm von erfahrenen Arbeitern und
insbesondere die zur Aufrechterhaltung des Betriebs erforderliche«
gelernten Facharbeiter einzustellen, so bedeutet doch diese Auflage ein«
nicht zu unterschätzende Schwierigkeit für eine hemmungslose Ab -
Wicklung der Arbeiten . Es ist begreiflich , datz z. B . Arbeiter aus der
Bijouteriebranche nicht ohne weiteres den schweren Pickel handhaben
können , andererseits ist es erfreulich, wenn durch diese Maßnahmen
das Heer der Arbeitslosen in den Städten während der Dauer des
Schluchseewerkbaues einigermaßen verringert wird .

Anfallchrvnik.
— Mannheim , 20 . Juni . (Vom Hitzschlag getroffen.) Bei der

Fahrt durch die Seckenheimer Landstraße aus einem Fahrrad erlitt
am Mitlwoch nachmittag ein 34 Jahre alter Elektrotechniker einen
Hitzschlag und stürzte bewußtlos zu Boden. — Beim Baden im
Strandbad erlitten im Lauf des gestrigen Mittwochs drei Personen
Schwächeanfälle und gerieten in Gefahr , zu ertrinken . Alle drei
wurden von anderen Badegästen gerettet und auf die Sanitäts -
wache gebracht, wo sie sich bald wieder erholten .

= Eutach ( Amt Wolfach ) , 20 . Juni . (Beim Langholz-Berladen
verunglückt . ) Auf dem Bahnhos Eutach wurde der Müllerjörgen -
bauer Hermann Wöhrle jung von Steinenbach durch einen vom
Wagen abrollenden Stamm so erheblich am Kopf verletzt , daß er
mit einem doppelten Schädelbruch ins Krankenhaus überführt wer-
den mußte.

Gerichtszeitnng .
— Freiburg, 19 . Juni . (Mit dem geschlossenen Taschenmesser

die Schädeldecke zertrümmert .) Das Schwurgericht verurteilte
den 20 Jahre alten Dienstknecht Kr öl aus Lahr wegen Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tode zu fünf Monaten Gefängnis . In der
letzten Silvesternacht hatte es in Bethberg , Kreis Seefelden im
Engel einen Wortwechsel zwischen jungen Burschen gegeben . Dabei
wurde Kröl tätlich angegriffen . Er erwehrte sich dieses Angriffs
mit seinem geschlossenen Taschenmesser . Einem der Angreifer ver-
setzte er einen wuchtigen Hieb auf den Schädel, sodaß die Schä -
deldecke zertrümmert wurde und der Verletzte nach vier-
monatigem Krankenlager und dreimaliger Operation einer Hirnhaut-
entzündung erlag .

In den ersten
zehn Jahren

tollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlich mit der retnen , milden

NIVEA - se PFE
waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm dadurch
später manche Sorge um die Erhal¬
tung seines guten Teints erspart
bleibt . Nivea - Kinderseife ist über*
fettet und nach ärztlicher Vorschrift
besonders für die empfindliche Haut

der Kinder hergestellt .

\\\\"\\"^y vVsNv Sonnengebräunte, gesunde Haut ' '
wollen Sie doch haben . Drum reiben Sie Ihren Körper mit

NIVEA ' CBEPIE
ein. Und dann hinaus ins Freie, in Luft und Sonne.
Nivea-Creme verstärkt die bräunende Wirkung der
Sonnenstrahlen , sie vermindert die Gefahr schmerz¬
haften Sonnenbrandes . Aber hocken muß Ihr Körper
sein. Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen¬
strahlen aussetzen . Und immer vorher einreiben!

Nur Nivea- Creme enthält das haut-
pflegende Eucerit, und darauf be¬
ruht ihre einzigartige Wirkung.

Dosen RM. 0 20,
0,30 , 0,60 u. 1.ZO
Reine Zinntuben i
RM. O.OO «. tJOO
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VeLetotgungskSage umeinenMord
Die Manen Scherers in Singen .

( Brief unseres Singen » Vertreters .)
Am 4 . Juli 1922 abends zwischen 7 und 8 Uhr hat in Singen

zügelloser Mob den Major S ch e r e r in seinem Einsamilienhäuschen
droben hinter der Oberrealschule erschossen ; mit genagelten Stie -
fein wurden der Leiche noch Fußtritte versetzt . Ein bestialisches Ver-
brechen , das nicht nur in Singen , sondern im ganzen Lande und da -
rüber hinaus größte Entrüstung hervorgerufen hat . und das mit
Recht . Major Scherer war im Kriege fast die ganze Zeit hindurch
Frontoffizier und kehrte nach mehrmaliger schwerer Verletzung immer
wieder zu seinen kämpfenden Truppen zurück, Nach Beendigung des
Krieges lieh er sich in Singen nieder , bebaute sein Kärtchen und
lebte still und bescheiden und beteiligte sich an keinerlei Propaganda .

Da kam am 24 . Juni 1922 der Rathenau -Mord . In Singen legte
gegen die Tat eine Massendemonstration Protest ein . Acht
Tage später protestierten auch die Eewerkschaftler. die Sozialdemokra
ten und die Kommunisten. Diese Kundgebung hatte der damalige
sozialdemokratische Parteisekretär Reinbold , der nun schon seit
mehreren Jahren an Stelle des verstorbenen Georg Strobel Landes -
Parteisekretär und Landtagsabgeordneter in Mannheim ist . in der
Hauptsache vorbereitet . Die Fabriken wurden geschlossen .
Als nun der Demonstrationszug über den Maggisteg ( vom Bahnhofs -

über die Gleisanlagen des Singener Bahnhofes zu den Maggie

Vavl ^cye Prei,e / AlorgenAuSgad « Frettag , tat tl . JtmO ^

werken bzw . in die Südstadt ) ging , beobachtete man durch die offenen
Fenster , dah bei M a jj g i gearbeitet wurde . Nun drang der Zug in
dieses Unternehmen ein . Angestellte, darunter unser jetziger Bürger -
meister Dr . Kaufmann , wurden getreten , gestehen , verprügelt .
Reinbold wehrte zunächst ab , verlieh dann aber den Werkshof über
einen nahezu drei Meter hohen eisernen Staketenzaun , um , wie er
angab , in den Nachbarwerren ( Fittingswerke ) nach dem Rechten zu
sehen , da er gehört hatte , Demonstranten wollten auch dort ein-
dringen . Doch da war alles ruhig . Der Zug ging zurück in die Stadt ;
eigentlich galt er als aufgelöst. Uneigentlich stattete aber der größte
Teil davon der Wiederholdstrahe einen Besuch ab , suchte bei Dr.
Paulssen nach Waffen und auch in der nahegelegenen Villa des Ma -
jors S ch e r e r . Plötzlich hieh es, es fei Arbeiterblut geflossen . Meh-
rere drangen in den Garten Scherers ein . der ihnen mit der Pfeife
in der Hand erklärte , sie könnten ruhig suchen, denn bei ihm sei nichts
u finden und zu holen. Man drängte ihn und feine Frau ins Haus ,
fach kurzer Zeit krachte ein Schuh . Scherer lag tot am Boden.

Reinbold hatte , wie gesagt , in den Maggiwerken den Zu« ver¬
lassen und sich in ein Gasthaus begeben, zusammen mit einem Partei -
freunde. Erst später erfuhr er von der Mordtat ." Wr - * '
von
richt

Ungefähr vor ahresfrist erhielt nun die Hohentwielstadt Besuch
itlerleuten . Ihre Versammlung verlief ruhig . In einem Be-

vorüber „wischte" der Redakteur Winz des Zentrumsblattes
Reinbold nach sechs Jahren eins aus , sprach von „Führern , die plötz-
lich verschwinden oder einen kühnen Sprung über den Gartenzaun
machen , wie er ja auch bekanntlich dem sozialistischen Führer Rein -
bald am 4 . Juli 1922 gelungen sei. „Solche Leute avancieren dann

Abgeordneten und Landesvorstand"
. Wegen dieser Bemerkungzum j

verklagte nun Reindold den
Wahrheitsbeweis an . In einer _ _
gelicht es am Dienstag wurde die Beleidi

egl I
entrumsredakteur . Dieser trat den
itzung des Singener Schöffen ,

einem
außerordentlich großen Zeugenapparat verhandelt . Nach neunstiindi«
ger Verhandlung wurde Winz von der Ankla
diaung freigesprochen , .
Kosten des Verfahrens aufgebürdet . In der Urteilsbegrun -
dung wird festgestellt : Den Privatkläger treffe insofern eine mora-
lische Verantwortung an dem Tode Scherers , als er als Führer des
Demonstrationszuges bezeichnet werden müsse, sich aber vorzeitig ent.
fernt und die Massen im Stiche gelassen habe. Dem Beklagten sei der
Wahrheitsbeweis gelungen. Das Gericht sei zu der Ueberzeugung ge -
kommen , der Privatkläger sei nicht über den Zaun gesprungen, um in
den Fittingswerken Ordnung zu schaffen , sondern um sich zu retten .
Seine Pflicht wäre es gewesen , beim Demonstrationszug zu bleiben,
bis er vollständig aufgelöst gewesen sei. Reinbold hat gegen dieses
Urteil Revis ion eingelegt

age der Belei «
und dem Privatklager wurden die

der

Die Kultur des Alemannentums.
Zum vierten Male unternahmen es der Landesverein fllrda d i i ch e He « mat und die Stadt Freiburg durch eine

Reihe von wissenschaftlichen Vorträgen und einige Proben musika -
lischer und dramatischer Art das Verständnis für das ale -
mannische Volkstum in Vergangenheit und Gegenwart zu
bereichern und zu vertiefen . Es waren in einem dreiteiligen Zyklus
neun Vorträge , die an den Nachmittagen des 12 . . 13 . und 14 . Juni
in der Universität unter reger , allmählich stark anwachsender Betet -
ligung der von Freiburg , wie aus dem ganzen badischcn Oberlanv
zusammengekommenen Heimat- und Geschichtsfreunden gehalten
wurden . Prof . Eugen Fischer leitete si« durch eine auf die letz -
ten drei Jahre der „alemannischen Woche" rückblickende Betrachtung
unter herzlich«! Begrüßung und Dankesbezeugung an die Redner
ein , und der Universttötsrektor Prof . v . Dragendorfer wies
mit Freuden auf den innigen Zusammenhang zwischen der Heimat-
arbeit und der Universität und die dadurch auch dem Studenten
mögliche Bereicherung des Wissens hin.

Als erster Redner sprach der Geograph der Freiburger Universi-
tat . Professor S ch r e p f e r . über

„Landschaft und Volkstum im alenmunischen Gebiet"
sehr fliehend und temperamentvoll und stellte fest : Die Beziehungen

Landschaft und Vo .kstum werden immer etwas Mythisches

tausend Jahren fest : es waren darin vereinigt die heutige deutsche
Schweiz , das Voralb« rg« r Gebiet, das Lchwabenland. das badifche
Oberland und das E>sah . Aber schon im 12 . Jahrhundert ist der
Name „ Alemannia " dem Volkstum fremd geworden, und er ist heute
nur noch eine Angelegenheit der Gelehrten , nicht aber des lebenden
Volks Eigentümlich ist bim Alemannentum , daß es geographisch
nie eine Einheit bilden konnte ; es hatte vielmehr mehrere Einhel -
ten , indem eine Ebene mit Hügelland von hohen Bergen eingeschlos-
sen wurde. Im Schatten von Bergen entstanden, ist die Kultur des-
selben immer engräumig , begrenzt, zerspalten gewesen : auch über-
wiegend bäuerlich, ohne große Städte . Die grohen Männer haben
hier immer etwas Bäuerliches , Lehrhaftes . Erzieherisches. Aus>
[« prägt ist im Volkstum d« r föderalistische , demokratische Zug , das' ochen auf das Recht und die Wertschätzung dcs Einzelnen . Von

1273 an verschiebt sich der Schwerpunkt der Deutschen Reichs- und
Kaisergeschichte vom Oberrhein endgültig nach dem Osten : im ale-
mannischen Südwestwinkel Deutschlands konnte der Reich/Bedankenie wieder recht heimisch werden. Die Vaterlandsliebe vrogt sich
hier als Liebe zur Heimat und zur Scholle aus . —

Eine Ergänzung des Vortrags des Geographen bildet« d« r de »
Historikers, der von dem Staatsarchivar Dr . A m a n n aus Arau
gehaltener zweite Vortrag über :

. Die Schweiz und die anderen alemannischen Länder ".
Die Geschichte des Alemannentums von der Regierung des

Rudolf von Habsburg bis zum Weltkrieg 1914 bietet eine Erklärung
ür die Abneigungen und Spannungen , die heute noch bestehen zwi -
ch 'n den Deutschschweizern und Schwaben, sowie den Elsässern. aua,
iir die Unterschiede zwischen der deutschen Schweiz und dem bad. Ober-
and in Svrache und Sitte . Das Jahr 1476 nach den Schlachten von

Granfon , Murten und Nancy ist verhängnisvoll ! denn es bedeutet
nach Besiegung der Burgunder die Loslöfung von Deutschtanv
(Oesterreich ) . Im „Schwabenkrieg" standen zwei verwandte Stämme
gegeneinander,- die Feindschaft zwischen Brüdern ist immer heftiger,
als die zwischen Fremden . Das Jahr 1500 bedeutet den endgültigen
Zerfall des alemannischen Gebietskomplexes, und seit 1801 werden
auch die durch die Kult . r gesponnenen Fäden völlig zerschnitten . Die
deutsche Schweiz neigt seitdem mehr nach dem Welschland zu,' unv
der alemannische Dialekt wird In der Schweiz weit mehr von den
Gebildeten gesprochen als sonst wo . Wenn der „offizielle Vortrag "

zu End« ist, sprechen auch die gelehrten Herren ihr« Mundali
Volkseinheit ist bei den Eidgenossen aufs stärkste im ganzen ^
nischen Gebiet gewahrt . — lfl

Dem östlichsten Volksteil des ursprünglichen Alemannen ^
dem Vorarlberg war d« r Vortrag gewidmet. d«n Oder"
Schlippe , der Freiburger Stadtbaumeister , mit VorMrung «
zender Lichtbilder über di«

„Voralbe rger Barockmeiiter"

zum Niederrhein , in Bayern ,hielt , die bis zum Acieoerryem, in
Schweiz , und ganz besonders in Baden
den Bau von Barock -Kirchen und Klöster.

in
. Schwaben,

sich stark betätigten ^
. . . Ausgehend vonJfLiM J

einfachen Schönheit und Größe der Jesuitenbaukunst der M>E, , -
lirche in München, wurden di« entzückenden Bauten der ÖM® , J
Baumeister Franz Vaer , Michael und Peter Thumb . .
Sohn , sowie Caspar Moosbrugger im Südwesten Deutschland
sonders die in Eengenbach. St . Peter , Freiburg , Birnau . St . w
und Mariä -Einstedeln gezeigt und gewürdigt .

Der zweite Tag brachte die drei Vorträge , die mehr d '<
rarische Seite der Eesamtjrage interessant und bedeutsam be
teten ; es sprachen Schriftsteller Hans Reyhing in Ulw
.LZolkstüm und Volksbildung in

' Württemb ^Ä~ " Das Volkslied

schatten "
( Ausdauer , Schwerfälligkeit, Wortkargheit . Grüble ^ «

künstleriiche Begabung u . a .) , indem er in glücklicher Weisê ®e»''
. r

Einen sehr feinen Abschluß bildete der von einem Kunstl«^ ^

Briefe , Aussprüche
Alemannen und

und kleine Begebenheiten aus dem ^
Pfälzer vergleichend einander gegenü

Kunst gehaltene letzte Vortrag . D«r Karlsruher Maler und
Ernst W -i r t e n b e r g e r , der 19 Jahre ü> .

Schonen Sie Wäsche
und Hände durch

Suma /

schulprofeslor Ernst W -I r t e n b e r g e r , der 19 Jahre „
1921 ) in Zürich tälig gewesen ist, sprach geistvoll und anschaulM l g
„Dos Wesen der Schweizer Kunst" und beleuchtete dieses ä
an den grohen Meistern Vautier , Welti . Staufer . Vöcklin und y ^ e>
ler . Das Eigenartige und Gemeinsame in ihrer Kunst ist dtt Ä
bindung des Gedanklichen mit dem Wirklichkeitssinn, oft av«
Ineinander von Derbheit und Raffinement . 4

Das Vortragsunternehmen kann als in hohem Maße fL | -
bezeichnet werdne. K. LiidoA.

Ji

SUNUCHT GESELLSCHAFT A .G . MANNHEIM'
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Karl Walter in Stuttgart über
Elsah " und der Freiburger Literarhistoriker Witkovp «
„Natur und Volk in alemannischer D ich tun gl
Braeker und Jeremias Gothelf "

. Die feinsinnige
lyse, welche der letzte Redner von Dichtungen, wie dem Bau«^
gel, Leiden und Freuden eines alten Schulmeisters. Uli 1- J ^
2 . Teil und was über das Wesen des Berner Bauerntum » ö », ttttetrwurde, reifte gewiß wieder viele Hörer zum Lesen des 0L* |t
Schweizer Erzählers . Im ersten Vortrag kamen besonders > j ^
rische Größen der Schwaben, wie F . Th . Bischer , Hölderlin , ::;auc
Strauß zur Sprache . — ..

Die dritte Vortragsreihe hatte nicht die Gemeinsamke «' j , 3^
Geschlossenheit , wie die früheren , bot aber des Neuen und $ 14t t
santen sehr viel , und wirkte ossenbar ebenso sehr aus EemU'
Willen als auf den Intellekt . Insbesondere war der JnW ^ ff tyibe
die Art , wie Professor Schnabel von Karlsruhe über „pjLfj iani
schichte der deutschen Auswanderungen mit besonderer BerücksiP̂ l!
der oberrheinischen Lande" sprach, oft tief ergreifend. Hier D
sich eine tiefe Tragik in der deutschen Geschichte. Von 1677 «"' F . her
der Agitation des Predigers William Penn , 'gehen die Au «lv Stei
rungen aus der Pfalz , vom badisch 'n Oberland und später au>v ^ M
Württemberg , zuerst nach Amerika, dann auch nach dem Osten « 45
Wolga . Religionszwang . Hungersnöte , so besonders die von ^ «em
aber auch Abenteuerlust sind der Grund für die Auswanderung 3[tt|
nach Hunderttausenden zählenden tüchtigen und tapferen Deu >^

Der durch seine volkskundlichen Arbeiten bekannte Heidel^ A
Professor Eugen Fehrle gab in einem auch mit reichem % ■.,( jfelerfüllten S^nrfrrrn oin

«1-
i>
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Statt besonderer Anzeige.
Ti « f« ebeurt teilen wir mit ,

daO mein innigstgeliebter Mann ,
unser euter . treubesoreter Vater ,
Bruder und Onkel

Friedrich Siedler
früher Gastwirt

nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , im Alter Ton 61 Jahren ,
una plötzlich entrissen wurde .

Nüttingen . Allstedt .
Karlsruhe , den 20. Juni 1929.

In tiefer Trauer :
Frau Lina Siebler , geb . Hesse
Friedrich Siebler
Olga Siebler .

DI« Beerdirun«
Samstair um % 12 Uhr

findet »w
... br von der

Frieilhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Adlerstraße 9 .

Unseren Mitgliedern die trau¬
rige Mitteilung , daß unser lieber ,
treuer und langjähriger Kollege

Herr Friedrich Siebler
Gastwirt

uns durch den Tod entrissen
wurde Wir verlleren an dem
Heimgegangenen ein treues Mit¬
glied . dem wir stets ein ehren¬
des Andenken bewahren

Die Beerdigung findet Sams¬
tag vormittag A12 Uhr , von
der Fnedhofkapelle aus statt .

Zahlreiche Beteiligung der
Herren Kollegen erwünscht .
109621 Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag entschlief nach kurzer , schwerer Krank¬

heit unsere liebe , gute Mutter, Großmutter und Schwester

Frau Katharina Rettig
geb . Fruth

im Alter von 64 Jahren.
Karlsruhe , den 20 . Juoi 1929.
Schill«r> u . Weinbrennerstraße

Die trauernden Hinteibliebenen :
Dr . med . Heinrich Rettig
Frau Maria Schumacher , geb . Rettig
Dr. med . Richard Rettig
Prof. Ernst Schumacher u . 2 Söhne

10985 Sanitätsrat Dr . Wilh . Fruth , Bad Tölz
ökonomierat David Fruth ,

Flomersheim-Frankenthal
Die Feuerbestattung findet am Samstag , 22. Juni mittags 12 Uhr,

von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .
Die Asche wird sr . Zeit im Familiengrab Albisheim (Rheinpfalz )

beigesetzt — Von Trauerbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

XnaierüMfe und DanlilMkarten
werden ralcy u preiswert anftcteittgi in dei

Druckerei Serd . Tbleraarie « lBad . PreNel .

Die Gebmt eines Sohnes
zeigen an

Hermann Süss
und Frau Jnge

geb . Weil

Karlsruhe , 19. Juni 1929
z . Zt . Landesfrauenklinik , Hil

Kleine , gut erhaltene

Dezimalwaage
mit Gewicht , zu kauf,
gesucht. Off . m . PreiS -
annabe Martin Jlzen -
höser & Co ., Stern -
Seißfttn &e 17. (» 1016

Glasschrank
f. Schokoladen fleeifln . ,
gesucht. An« eb . u . Nr .
01266 an d. Bad . Pr .

Eisschränke
2t« r ., «UM . Gröben ,
auch kleine, wenn auch
reparaturbed ., sof . zu
kauf. ges. Angcb . unt ,
HIZS3 an Bad . Presse .

Dir
nst . » !oder sonst. Kleinauto ,

4 Sitzer , zu kausen ge-
sucht . (5&1019)

Postlagernd 4G,
Bruchsal .

Aniua
für bes . Bis . ,

*
168 cm

gesucht. Angeb . u .* «n b. Bad . Pr .

TODES -ANZEIGE.
Meine innigsteeliebte . herzensgute Frau ,Schliebe Tochter , Schwester , Schwägerin

meine
und Tante

Lotte Boess
geb . Schneider

ist heute vormittag 9 V> Uhr .
erwartat , sanft entschlafen .

schnell und un -
(10898

Karlsruhe -MUhlburg , den 20. Juni 1929.

In tiefer Trauer : '

Ludwig Boess .
Samstag . 4 Uhr nachmittags ,Beisetzung :

Mühlburg .
Trauerhaus : Mühlburg ,

in

Lerchenstraüe 4.

SabbatanfanS^ I Jti
ZamStag, 2*-,5itf

Morgengo
8 .30 Uhr.

%

Ii
Religio » - ««^ ,

Sreiiag. 21.
N
P.r7

l
3o

"
ü » a

Samstag, 22 . ,,!«
7.3» Mora -nS° {il (j HlI .3U r (». '
9 .20 ErrliilUN»
Propheten. M

7.30 NachM" ^
teSdienst -

«V ff ■5.00 Nachw
9.35 «SO&M '

Tj.lY

„20 Jahre jüngerDas weltberühmte
gesetzt ,geschützte

auch genannt : Exlepäng
1 . Exlepäng gibt grauen Haaren die Jugendfarbe
2 . Exlepäng ist kein gewöhnliches Haarfärbemittel -
3 . Exlepäng ist kinderleicht zu handhaben .
4 Exlepäng ist wasserhell , färbt nicht ab. . ep
5 . Exlepäng mot Jugendfarbe nach und nach erscb ®1

für andere unauffällig
6 - Exlepäng stärkt nach weislich den Haarwuchs , m
7. Exlepäng

*

Exlepäng
Exlepäng
Exlepäng

ist seit 30 Jahrein erprobt und voll 61'1"

unschädlich .
hat sich durch seine Güte Weltruf erw ®

läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen .

Nur echt In diesem
Original - Karton

gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr
vertrauen . gtet

11 , Exlepäng wird von tausenden
Aerzten etc . gebraucht und empfoD '1

Man ist nur so alt , wie man aussieht , niemand
nach dem Geburtsschein Kaufen Sie deshalb he « 1" u"!
..Exlepäng ". Preis Mk 7 — Für dunkle *!
solche , welche die Farbe schwer annehmen •• »nrüfr
stark " . Preis Mk . 12.—. Nachahmungen weise man *

eA0
Zu haben in Parfümerien , Friseurgeschäft . . I/Jlite "

U. Apotheken . Wo nicht , zu haben vom alleinigen "
, .« (1

ParfUmerlefabrlk Exlepäng Hermann Sc !"'
f f

berg , nur Berlin SO , 128 Muskauer

V

s«
K
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Wx U . 3*«rt 1®29. Badische Presse / Morgen -Ausgabc m

Aus der Landeshauptfladl .

Karlsruh «. d«n 21 . Juni 19S3 .

neues Jugendheim
der Karlsruher evangelischen Jugend .

^ «sjShrige » Jubiläum de» Ferienheims „AschenhLtte "

. bei Herrenalb .
^ ÄS » Jubiläum des schlichten Waldheims der evangelischen
! hf ^ nb« im B .D .J . war ein einziger jubelnder Dank , dag ein

r ' '
,

'»lamez Werk durch die Opfer einer Gemeinschaft gelun -
ftp dar.

i s»
' »ach der innigen Morgenfeier in der vollständig besetzten

l \ A von Herrenalb sich der lange Zug der Bünde hinter ihren
ür R Wimpeln das Tal hinaufbewegte , da ist manchem die Er -

an trübere Biäricke ^ur Taaes - oder Nachtzeit wieder auf -

. . . . T am
. \ !^ bahnhof an , um die selbst gefertigten Fensterläden und das
e>Ä schmiedete Eisen mit dem Handkarren frachtfrei zur Hütte ju
i . ,

tn- Und als dann hinter der letzten Bodenwelle das Haus im
«.

"schein zwischen Wiese und Wald vor uns lag . da dürften
">»t Stolz sich jagen , daß sie nicht umsonst jahrelang gezehntet

Mf Spargroschen verzichtet hatten . Droben angekommen , gabs
Mppc" von den Maggiwerken und „Freilasse « " von der Firma
»einer.
{?" Festakt vor dem Hause wurde mit dem alten Trutzlied
J**! dreißigjährigen Krieg eröffnet . Der derzeitig « Letter der

^ « ppe . stud . mach. O . H e r t e r i ch , begrüßte die Vertreter des

!' ' 5K ^ belgischen und badischen Staates , der Städte Karlsruhe
K L " ren<>lb , der evangelischen Landeskirche , der evangelischen
5 ^ Gemeinden von Karlsruhe und Herrenalb , des Landes - und

^ Schusses für Jugendpflege , des Karlsruher Jugendringes

;!«' Sobi
für Jugendpflege ,

Landesverbandes der Jugendherbergen .
zeichnete er ein Bild der Entwtcklung der

. "j !V,
n & tt 11 e. Aus der verfallenen Hütte , in d«r beim Betreten

t o <t»>r e einbrach , ist durch treue Zusammenarbeit eine Heimstätte
t V ^ oet Erohst ^ »tjugend entstanden . Das Einweihungswort vom

»:aC ni 192
*
4
~ "

hat
" "

sich
""

etfiiiii :
"

„Ein Hau5
^

des Herrn ,
"
zum Segen

>nty I i Bundes , unseres Volkes , von Kirche und Vaterland sein
fo £ s? ?nt ihm , mit dessen Hilfe wirs haben schaffen dürfen ".

' Ä, ute benütjen zahlreiche Verbände und Schulklassen das Hetm
j> '{ Seiten , als Nachtbleibe und als Standquartier für Wände -

Die Zahl der llebernachtungen erreichte schon 1928 die

P, - l>. Aus « m Dienst an unserem Bunde ist ein Dienst au »

M 'l S)
1",Bunde an der gesamten Jugend geworden .
V dem Chorliede „Wenn alle untreu werden " folgten die

der Gäste , denen der Ehrenvorsitzende des Bundes ,
Ö . W . Schulz das Dankeswort sprach, das allen galt .

ß 'l ^ ' ^ wußt , zünftig und zah mitgeschafft haben ,
«tf"! <b Festwiese zeigte die lebendige Gemein >cha,t bei Spiel ,
rf ' ü Volkstanz . Der „Pastetenbäcker " vom Lutherbund wie

n 3 %iu °.l ' ot Allwissend " aus der Schlogpfarrei rissen zur hellen
ijF Meit mit .
. jil'i

' h. 5 die Sonne im Westen sank und die dunklen Schwarzwald -

(in «' Ä , n den Abendhimmel hineindämmerten , trafen alle am Haus

2 :'4 o
Q[ zusammen , wo Vikar Pölitz Worte zum Ausklang

0 iit
*

, Als wir miteinander sangen : ^.Kein schöner Land in dieser
'
„tiij Sĵr s hier da » unsere weit und breit "

, da wußten alle , die dabe '

ff (3 Arbeiter und Studenten , Lehrer und Pfarrer , Verkäu
pf (t " und Schneiderinnen , Bauern und Städter , heute Hab »
jjf j

't Stück Volksgemeinschaft erlebt durch Tat und Glauben ,
die Bünde abmarschiert waren und es wieder stille wurde

Lr^ C. hn Miaf * oin » roTttnrf IAnrri > Krinnening zurück . Keine
ieben . Das Lob

. . .— jvv »;, . . . . „ . . .um " war berech-
«M die vorbildliche Selbstzucht im Bunde den Helfern immer

"
e leicht gemacht hatte .

^
Cpk.

Dieser Tage ist im Schwarzwald , wo er Erholung
'

fcfflPett Oberpostdirektor t . R . Johann D e m o l l nach eben
V ^ 75- Lebensjahr unerwartet rasch verschieden . Herr

, |Hi* i Mr in der badischen Landeshauptstadt eine bekannte Per -
' K 1' - Der Verstorbene war als Postamtsvorsteher beinahe
V *« in Karlsruhe tätig , zuerst 5 ?whre beim Postamt 2 am
IhsWf iitiX & AMM Cfcrtf»*«» fio»m bCt KCttfCtftrCljjC .

sich der äußerst ge-

M „. . - w . ,,, » „ v,— . . . . . . . Recht hat er sich

, fr Wertschätzung erfreut . Bei seinem Personal stand er
* im '£lttes gerechten und entgegenkommenden Wesens auch nach
V Jahr 1921 erfolgten Uebertritt in den Ruhestand in hohem

Ein dankbares Gedenken bleibt ihm bei allen , die ihn
V > auch über das Grab hinaus erhalten .

Karlsruher Wochen -Eroßmarkt . Mit Kartoffeln war
am Donnerstag gut versorgt , sowohl mit ausländischen

5# Mi . !!? ü?it in - und ausländischen alten Das Angebot ^an ein -
C e m ü f e ist größer geworden . Es gab viel Wirsing ,

A , gelbe Rüben und Kohlrabi , in kleineren Mengen Weiß -
^ °>? P' Kat und grüne Erbsen , außerdem noch etwas Blumenkohl

~ ' inen. An ausländ . Gemüse wurden sehr viel Karotten

m

s

<»

#' • «K-
tt "!,

Jljj .
" ''

t Sit
" 1' außerdem war noch ein kleiner Posten gelber und grüner

Nachfrage war äußerst rege , besonders
Auch

Reichlichyj ?^ enkohl, grünen und gelben Bohnen und Karotten ,
^ ^ einheimischer Kopfsalat und Spargel gab es . Reiujuu )

v > ii{ 7 «er Vorrat an Salatgurken (vor allem an ausländischen ) ,
^ }} n „

as Interesse besonders groß war . Das Angebot an
y , ; ^jjd Südfrüchten war recht groß , besonders an Erdbeeren

i ? ilx^ chen, ferner an Tomaten , Orangen und Bananen . In
Ititf u

' Mengen wurden Tafelbirnen angeboten , Pfirsiche , Apri -
Stachelbeeren und Heidelbeeren . Verlangt wurden

"'■>> Selben
^

Bohnen , Karotten , Sa
'
latgurken ,

^
Tomaten und

J? Stachelbeeren und
'
((i ^ Kirschen . — Vom Ausland war vertreten und zwar

\ „ M Kartoffeln , Salatgurken , Tomaten . — Frankreich mit

ijaPt,
"
» ; .

-: Italien mit Kartoffeln , Salatgurken , Orangen , To >

1̂ • ^ '
to 'iche» und Aprikosen . — Spanien mit Orangen und Apri -

5ff/ mit Bananen
6:tkt ^ ^ - n

^ ^ ypten mit
^

Zwiebeln . — Die kanarischen Inseln und
Bananen . — Kalifornien und Australien mu

^ i! itbe f ' " dsleiche gesunden . Am 20. Juni vormittags verständigte
S, ^ die Polizeiwache Mühlburg , daß in der Alb bei der» '""« pör

0™ S®e ®'? n des Mühlkanals eine Ki n d s l e i ch e liege .
i und Erkennungsdienst begaben sich sofort an die de-

^
' eue . Es handelt sich um eine männliche Kindsleiche ,

> T Zeit im Wasser lag und von einer Person herrühren
VM im 6 . bis 7 . Monat der Schwangerschaft befand . Die

(\ $ohi
na (̂ dem städtischen Friedhof verbracht .

t 'jt i' anScötfiealet . Infolge ©rlrnnfitnn von S ! l !>e Wtller
W den 23. Juni ongesevtc Vorstellung von
M. l>ay!l etum ausfallen . Die Auffübrunaen im Koittertliuus

«,V er^ im Herbst wieder aufgenommen . Äls erstes £ tiick
« auf der Strohe " von Bernauer und Oestrelchcr in ?>» S-

das überall arotzcn Erfolg balte . — In Robert 8 . Tber -
if, 5» "®er barsch ans Rom " , die am Samstag , den

Ein Karlsruher Kriminalbeamter
wegen Mordverdackls verhaflel.

Am Donnerstag wurde ein Beamter der Karlsruher Kriminal -
polizei verhaftet , der des Mordes an seiner Frau , die vor
einigen Wochen starb , verdächtigt wird . Die Staatsanwaltschaft hat
die Obduktion der Leiche der Frau de» Verhafteten angeordnet .

Zu der Verhaftung de » Kriminalbeamten W .

erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Die Verhaftung erfolgte , da der Verdacht laut wutde , daß seine

vor mehreren Wochen gestorbene Frau nicht eines natürli -

chen Todes gestorben sei . Es wurde vermutet , daß iht
Tod durch Vergiftung eingetreten sei . Gegen den Verhafteten ,
der am Donnerstag ins Bezirksgefängnis 2 überführt wurde , ergaben
die bisherigen Ermittlungen bereits eine Reihe belastender
Momente . Eine Frauensperson , mit der der Angeklagte
in Beziehungen gestanden habe , wird unter dem Verdacht der Mit -

wisserschaft polizeilich verfolgt .

Der Fall Buchegger.
Zweiter Verhandlungstag .

Am Donnerstag wurde vor dem Karlsruher Schöffengericht
in der Verhandlung gegen Buchegger und Genossen fortgefahren .
Buchegger ist am Vormittag nicht erschienen , hingegen der Angeklagte
Dörslinger aus Pforzheim , der zu den ihn betreffenden Anklage -
punkten gehört wird .

In der Nachmittags fortgesetzten Verhandlung , zu der Dr . Buck -

egg« , wieder verhandlungsfähig geworden , sowie seine Mitangeklagte
Ehesrau erschienen sind , wurde in der Vernehmung der Angeklagten
fortgefahren und in die Beweisaufnahme eingetreten . Die Frau ist
beschuldigt , bei einzelnen Betrugshandlungen , wie sie die Anklage
Dr . Buchegger vorwirft , mitgewirkt zu haben . Dr . Buchegger wurde
noch zu den übriggebliebenen Anklagepunkten gehört .

Das 8. Karlsruher Wilöparkrennen
das am Sonntag den 14 . Juli vom Karlsruher Motor -
fahrerverein ( DMV . ) veranstaltet wird , scheint nach den jetzt

sondern
. . . .r Start

zu gehen . Samtliche Kategorien haben übrigens im Hauptwett -
bewerb der Lizenzfahrer diesmal einheitlich 10 Runden = 74,1
Kilometer zu fahren ; der Start erfolgt wiederum klassenweise im
Rudel . Der Veranstalter läßt jetzt schon die durch Witterung ?- und
andere Einflüsse schadhaft gewordenen Teile der Rundstrecke ganz
gründlich ausbessern , sodaß damit zu rechnen ist , daß die bisherigen
Bestzeiten erneut überboten werden . Abnahme und Training —
leder Fahrer muß laut Aueschreibung wenigstens 5 Trainings -
runden zurückgelegt haben — sind auf den Nachmittag des 13 . Juli
festgesetzt. Der erste Meldeschluß läuft erst am 5. Juli . 6 Uhr
abends , ab

| Voranzeigen der Veranstalter . 1

H Hoffe» Bauer . Auf die beiden S « nderko « ,erte fei bi«.
gewiesen. Als Einlage bringt Karl Kun »e Beethovens Klaviersonate
w . 81 Nr . 8 ES -Dur zum Vortrag . Der Abend bringt leichte Unter -
baltungsmusik . ( Siehe die Anzeige.)

, „ r ) ( Sur Eröffunng des BolkSfchaufpielS auf der Natur - uud streillcht-
Wüe ^ etin&ei« , Rer schon einmal eine Aussiibruna auf der prächtigen
HolkSbllbne Oetigbeim erlebt bat. dem werden die dort gewonnenen
Eindrucke unvergefilich sein. In gan , besonderem Make wird das von
dem „ g r o tz e n Q v f e t " gesagt werden können , mit dem Oetigbeim
am nächsten Sonntag , den 28 . Juni sein diesiäbriaes Dretiviel eröffnet .
ES ist ein Svlel der heiligen Messe in Gesang . Mulik . Handlung und
lebenden Bildern aus dem alten und neuen Testament mit religiösem
Charakter . Das Spiel bat den Spielleiter Pfarrer Joief S a i e r selbst

tuug kommen. Da nur einige Spieltage für dieses Spiel vorgesehen
sind , versäume kein Interessent die Gelegenheit , au einem der nächsten
Sonntag » das eindrucksvolle Sviel zu schauen .

b Bertram gespielt A » s>cr.
fiiU "" mngen ?ii,igaocn oie ^ amen ffrauendn/fer und Quaifer ,

^ Ai . t tn Brand , (« eminecke , Graf , Her, . Höcker . Just . Kloeble.V iotfiY1' Schulze und von der Trenck mit . — Die Bühnenbilder'teit Hecht ein . {für die Kostüme forgte Margarete Schellen-

Aus Beruf und Familie.
Am 22 . Juni b I feiert in voller körperlicher und

sA.°keit ^ iau B a b e t t e H I r f ch. K -Nve, 'Kren K . G e b u r ! s>
2P wahren Mitbürgerin unserer Stadl , hat sich die Jubilarin

%?"*<> tü® re ' 8 von Kreunbcn erworben . Neben der Kreude an der
mi » ®" 1 drei Söhne und Enkelkinder , war sie auch von fchweten
ÄÄ *" nicht verschon « Bor einigen Jahren verlor ste nach

V » . Krankheit , im schönsten Mannesolier . den ziveitältesten
- das künstlerisch - Leben in Karlsruhe so verdienten £>of>

pirsch Der älteste Sohn ist der bekannte Berliner
irr . !! und Nevrälentani der Schubert Theatrical Co . . Neivvork,

Svhn als Inhaber der Müncheuer Galerie seine »

färbt innerhalb 24 Stunden

1806

Färberei Prinfj A . - G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508

Elektr . Licht - n . Kraft -Anlagen / Elektr . Belettcht «ngsk8rper
Kochapparate / Heizkissen / Bfigelelsen I Staubsauger

Meiert billigst such zu Teilzahlungen 2104

. B.
!>. 520

Akkumulatoren - Lade Station .
Grund & Oehmichen , wii

LS
a

UH
Tei

l
5

Amor
Skin

schlitzt Ihre Haut gegen die
natürlichen Schaden von Sport
und Sonne und verjüngt Im
Schlaf : — Literatur zu haben
bei : H . Bieler , Pariümerien .
Karlsruhe , KaiserstraBe 223 .

Enj
- LE - iiuni( -ü.Rahmenhaüb

» DMCiHt ? KaiserstraOe 132
nh . W . BERTSCH,zw . Wald- tt Karlstraüc

(Padewets Gei »crhauai
Wandbüderschmuck

Einrahmungen

Friseur der Dame
iiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii

HerrenstraBe , Ecke Zirkel , gegenüber dem
. Landsknecht *, Telephon 6065

bei IHLE

Uhrmacher
HILLER
Waldstr .24 .Tel . 3729

VorzUge meiner sübernen und goldenen

Armbanduhren i 'Badeanzüge,
'Bademän'Badetücher

schöne moderne Formen t
gute Schweizer Werke > ,
außerordtntl . preiswert )

ReparaturwerkstKite für alle Facharbeiten .

dadurch' Zufriedenheit .

in größter Auswahl

Qesfywister
Waldstraßs 37

Den Frieden hältst
im Hause du

Hast du ein Herd
von

Junker dRuh
♦

KARLHAUG
Karlstraße 28

( früher Herrenstraße 44 )

Zu den Ferien
noch schnell einen

EMM -Mer
I - Padewet
Kaiserstraße 132
Telephon Nr . 133 .

Veit Stob & öotjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserst r .193/95 Tel . 3009

Eisschränke
Fliegenschränke
Einkochapparate

empfiehlt

Jos . Meeß
Erbprinzenstraße 29 .

K a MüHer s?ze
Karlsruhe i B.
Sofienstr . 114

empfiehlt den einschlägigen Firmen
C *e » I I ■ if für Bestecke , Silber -
C ■ W I 9 waren usw . Besteck¬
kasten und Büfett - Einrichtungen
Ferner sämtliche
CV | | | f für Handel und
E I M I 9 Industrie nach eigenen
und gegebenen Entwürfen

jssy
Soirfofati vom 2t . Juni 61# 1. Soll 1929.

Sm LandcStbeat « :

SamStaa . 2t . Juni . * B 29 . Td - G« n . 901—1050. Kum elften Mol :
Der Marsch auf Rom . Komödie von Merwoot . 20 bis 22V4 Uhr .
(5.- Jt ) .

Sonntag . 28 . Juul . * B 99. Tb .' Gem . S . S .-Gr . (2 . Hülste) . Carmen .
ß « r von Bkct . 19H bis nach 22Ü UHr. (8 .— M) .

Montaa . 24. Juul . * Gesellschaft . Schauspiel von GalSioorth « . 20 bis
22% Uhr . (6.— Jt ) .

Dienstag , 25. Juni . * G »
Oper von Weingartner .
Over von Weingartner .

Tb .-Gem . 1101—1300 . Dl « Dorfschule.
Hierauf : Meifter Andrea . Komische

20- 22^ Ubr . (7.— Jt ) .

Mittwoch. 2 «. Jnni - ¥ C SO. Tö . -Gem . 1051—1100. 1801—1400 und
8. S . -Gr . ( 1. Hälfte ) . Iphigenie auf Tanrls . Bon Goethe. 20
bis nach 22 Uhr . <5.— M .

Donnerstag . 27. Innf . + D 30 lTonnerstagmietel . Madnme Butter »
fl» . Musikalische Tragödie von Pucciui . 19^ —22 Uhr . l?.— J ! ) -

Freitag . 28. Juul . Bolksbtthue 7. Jphlgenle anf Tanrls . Bon
Goethe. Der 4 . Rang ift fiir den allgemeinen Barkauf frei -
gehalten . 20 bis nach 22 Ubr . (5.— » .

Ooerstte von Jo -

Over von Meyer »

Samstag . 2 ». Jnui . M E 30. Die Fledermaus .
bann Strauß . 19&- 22y. Ubr . (7.— M .

Sonntag . 30 . Jnni . * A 30 Tie Afrikanerin .
beer. lflVi bis nach 22M Uhr . (8 .— Jt ) .

Montag . 1. Jnli . Volksbllbne 7. Iphigenie auf TanrIS . Bon
Goethe. Der 4. Ran « ist für den allgemeinen Verkauf frei -
gehalten . 20 bis nach 22 Ubr . (5.— JU ) .

Bade-Saison
In Bade-Hauben, Bade*
Schuhe , Bade-Rollen ,
Schwimm - Gürtel ,
Strand - Wasserbälle ,
etc ., große Ausw ., Ia . Qual .

Güramlhausi.ziefiicr
22 Herrenstrasse 22
Telephon 3707 «

Bettwäsche
Tischwäsche

ßeinen, ßalbleinen
Damaste, Qandtüdjer

Leinen -Haus

Simon Dreyfuß
Kaiserstr . 164,1 Treppe .

SdiniHmutier
nach jedem Bild . „Bazar"-Hefte

und Lagerschnitte vorrätig ,

Hendrina urmetzerWald -
straOe 4 .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittags
1514 —17 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch
ab Montag vormittags .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse des Basischen LaudestheaterS .
Tel . 02L8. In der Stadl : Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser-
iwt<> Waldftrahe . Tel . 388 . und Auskunftsstelle des Berkehisvereins .
Kaiserstrak« 169 lEinaang Ritterstrabe ) . T - l . 1420 : Zigarrenhan » lung
Fr . Brnunert . Kaiserallee 29 . Tel 4351 . und Kanwiaun Karl Hol»schuh.
Werdervlatz 48 . Tel . S03

IGEGR . 184 « :

A Betty Wwe.
JUWELEN . UOU >. I NII .BKKWABKJ

OPTIMA ARMBAN ü UHKEN UKENtHEN ( Schweix )

„ VERKAUFSSTELLE DER
WÜRTT . METALLWAREN - FABRIK

GEISLI NQEN - STEIGE
KAISERSTR . 102

Ludwig Schweisgut
Crbprlnzenstr . 4
d . Rondellplatz .

Alleinvertreter der Flügel U .
Pianinos : Beckstein , Blüth-
ner , Grotrian - Steinweg , Schied-

mayer & Sühne , Thürmer .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . l24b
gegenüber dem Oafö- Automat

Baden -Baden , LangestraSe 35
Eingang Wilhelmstraüe .

Operngläser
Feldstecher

Brillen, Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen sofort

in gediegener Ausiührun ^ , beater Verar¬
beitung . zu glinatigen Bedingungen , kauten
Sie am vorteilhaftesten direkt beim Erzeuger

Möbelfabrik
Durlacb er - Allee 58 a

Nur noch Kurze Zeit
1® % Raballdauert mein Räumungs -Verkauf in

Spitzen , Stickereien , Filet - Decken ,
Damen - Wäsche , Taschentücher usw

Oskar Beior » Spitzenhaus , Kaiserstr . 174



6 <Ht «. Nr . 28t Badische Presse / Morgen -Ausgabe

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeituii
Freitag , ben IL

Der Aaslandskredit des Reiches
abgeschlossen.

Nunmehr ist der längst erwartete Allslandskredit des Reiches
zum Abschluß gelangt . Die Kreditsumme hat man aus 5« Millionen
Dollar deutscherseitsbeschränkt , Verzinsung ist noch unbekannt. Ameri¬
kanische Geldgeber sind hauptsächlich die Firmen Willem Read u.
Co., sowie Harry Fordes . Das deutsche Konsortium, das den Kredit
vermittelt hat , besteht aus der Deutschen Bank, der Reichslredit -
gesellschaft und Mendelssohn und Co., Berlin .

vle Reichseinnahmen and Ausgaben.
Das Reichsfinanzministerium veröffentlicht eine Uebersicht über

die Reichseinnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahr 1328. Danach
betragen im ordentlichen Haushalt die Einnahmen (Beträge immer
in Millionen Mark ) insgesamt 3757,5, dazu kommt der Bestand aus
dem Vorjahr in Höhe von 520,1, zusammen also 10 277,8. Von den
Einnahmen entfallen 3024,4 auf Steuern , Zölle und Abgaben ; 150,0
aus lleberschüsse der Post. Die Ausgaben im ordentlichen Haushalt
betrugen insgesamt 10 231,7, davon entfallen auf Steuerüber -
Weisungen an die Länder 3412,5 , Bezüge der Beamten und Ange -
stellten 823,2, Versorgung - und Ruhegehälter einschließlich Kriegs -
beschädigtenrenten 1853,3, innere Kriegslasten 524,5, Reparations -
Zahlungen 1200,8 , Sozialversicherung 441,4 , Krisenunterstützung ,
Saisonarbeiterfürsorge usw . 17 (5,4 . Im ordentlichen Haushalt ergibi
sich somit eine Mehreinnahme von 45,3.

Im außerordentlichen Haushalt betrugen die Einnahmen ins .
gesamt 216,8, während die Ausgaben insgesamt «56,0. Nach Hinzu-
rechnung des Vortrags aus dem Vorjahr in Höhe von 465,3 ergitn
sich als Summe der Ausgaben 1121,3, mithin eine Mehrausgabe im
außerordentlichen Haushalt von 304,5 . Von den Ausgaben entfallen
auf das Wohnungs - und Siedlungswefen 64,3, wertschaffende Arbeits -
losenfürsorge 124,5, Anleihen an die Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlung und Arbeitslosenversicherung 253,8.

Im außerordentlichen Haushalt ergibt sich eine Mehrausgabe
von 804,5 . Aus späteren Einnahmen des außerordentlichen Haus-
Halts bleiben zu decken 377,8. Insgesamt beträgt also die Mehr -
ausgäbe im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt 1132,2.

Die Reichshahn im Mai 1929.
Obgleich die Tätigkeit für die Landwirtschaft im Mai erheblich

geringer war . hielt sich der Güterverkehr fast auf der Höhe
des Vormonats . Dies ist umso bemerkenswerter , als nach den
Pfingstfeiertaaen vielfach Betriebseinschränkungen zur Beurlaubung
der Belegschaften durchgeführt wurden und ferner die Wasserstraßen
durchweg leistungsfähig blieben. Im arbeitstäglichen Durchschnitt
wurden 160 071 Wagen gestellt , d . s. gegenüber dem Vormonat 1,3 %
und gegenüber dem Mai des Vorjahres sogar 7,4 % mehr. Der Ex¬
preß-, Eil - und FrachtstückgutSerkehr war lebhaft . Der Gemüseoer-
kehr aus Holland setzte Mitte Mai ein und nahm gegen Ende des
Monat » merklich zu . Die Einführung ermäßigter Sommerpreise
regte den Kohlenabsatz an und ließ die saisonmäszige Abschwächung
der Wagenstellungsziffern noch verhältnismäßig gering erscheinen .
Die Beendigung der Frühjahrsdüngezeit brachte einen starken Rück-
gang des Versandes . Der Versand von Baustoffen verstärkte sich
noch gegenüber seiner Lebhaftigkeit im Vormonat . Im Per -
sonenverkehr regten die verschiedenen Sonderveranstaltungen
wie auch das günstige Pfingstwetter an . Insgesamt wurden im Mai
8711 (April 2359, Mai 1328 8362) überplanmäßig « Züge gefahren.
Die Länge der Reichsbahnstrecken hat sich nur unwesentlich verändert
und betrug End« April 53 821 Kilometer . Ueber die Betriebs -
leistungen werden folgende Ziffern gegeben . Im Personenver»
kehr wurden im April 82 758 000 (März 33 731000) . im Güterverkehr
20 841 000 (22 337 000) Zugkilometer geleistet. Die Wagenachskilo-
meterziffer stellt sich im Personenverkehr für April auf 823 330 00»
(848 130 000) und im Güterverkehr auf 1656 314 000 sl 871 008 OVO) .
Das finanzielle Betriebsergebnis des Personen - und Gepäckverkehrs
stellte sich auf 107 313 000. im Güterverkehr auf 290 874 000 RAI.
Unter Hinzurechnungen von 32 616 000 RM . sonstigen Einnahmen
stellt sich die Gesamteinnahme des Monats April aus 430 803 000
RM . Hiervon erforderten Betrieb und Unterhaltung 306 345 000
RM ., die Erneuerung der Bahnanlagen 43 682 000 RM . Unter Ein -
rechnung des Reparationsschuldverfchreibungsdienstes. des Dienstes
der neuen Schuldverichreibungen und Anleihen und der übrigen
festen Lasten stellen sich die Gesamtausgaben des Berichtsmonats auf
423 143 000 RM . Der verbliebene Mehrbetrag von rd. 1,7 Mill .
RM . wurde zur Ausfüllung des Vortrages aus dem Vorjahre be-
ansprucht. Der Personalbestand hat gegenüber Ende März mir
683 223 Köpsen durch Einstellung von Arbeitern bei d«r Bahnunter <
Haltung eine Erhöhung auf 715140 Köpfe erfahren .

Die Lage der deutschen Maschinenindustrie
im Mai 1929 .

Der Verein deutscher Maschinenbau-Anstalten , der Spitzenver-
band der deutschen Maschinenindustrie, teilt über die Lage der deut-
jchen Maschinenindustrie im Mai mit : die inländische Anfragetätig -
keit war weniger lebhaft als im Vormonat , während die Anfragen
der Auslandskundschaft zunahmen. Der Auftragseingang aus dem
Inlands hielt sich etwa auf der Höhe des April . Die Auslandsauf -
träge dagegen wiesen eine merkliche Steigerung auf . Die Auftrags -
entwicklung der letzten Monate führte zu einer leichten Erhöhung
des Beschäftigungsgrades.

Bei den Werkzeugmaschinen war eine gewisse Besserung festzu¬
stellen , während das Textilmaschinengeschäftungenügend blieb . In
Landmaschinen erreichte die Belebung noch nicht den saisonmäßig zu
erwartenden Umfang. In Kraftmaschinen ist eine Verschlechterung
eingetreten , besonders im Jnlandsgeschäft . Bei den Pumpen und
Kompressoren war das Jnlandsgeschäft befriedigend, während die
Auslandsbestellungen sich weniger günstig entwickelten. Nie Nach-
frage nach Ventilatoren war unzureichend. In Hütten - Stahl - und
Walzwerksanlagen lag das Geschäft weiter darnieder . Uneinheitlich
war die Lage in Nahrungs - und Genußmittelmaschinen und in
mechanischen Fördermitteln und Waagen , bei denen aber doch die
günstigen Meldungen überwogen. Bei den Maschinen für die Pa -
Pierverarbeitung und das graphische Gewerbe war das Inlands -
geschäft befriedigend, während das Auslandsgeschäft verschieden be-
urteilt wird . Für Zerkleinerung ?» und Aufbereitungsmaschinen
wurde überwiegend ausreichender Auftragseingang gemeldet. Im
Apparatebeau zeigte sich auch im Berichtsmonat keine merkliche Bes -
serung.

Angesichts der ungeheuren Schwere der Belastung , die auch nach
der Entscheidung der Pariser Sachverständigen-Konferenz auf de»
Schultern der deutschen Wirtschaft liegen , muß um so nachdrücklicher
efordert werden , daß die Summen , die gegenüber dem bisherigen

Zahlungsplan wegfallen, in vollem Umfange zur Steuersenkung ver-
wandt werden. Nachdem nun Höhe und Art unserer Verpflichtun-
gen bekannt sind , müssen ferner unverzüglich und in durchgreifender
Weise alle die Maßnahmen ins Werk gesetzt werden, die zur Ver-
Minderung der viel zu hohen öffentlichen Lasten längst als notwen -
dig erkannt worden sind . Da eine gesunde Wirtschast die Grundlage
jeder erfolgreichen Politik ist , so muß die Wirtschaft ihrerseits der
Politik gegenüber mit aller Entschiedenheit auf der Erfüllung dieser
Forderungen bestehen .

Heimerle tt . Meule A -G .. Scheideanstalt . Pforzheim . Die mir 250 000
RM arbeitende Gesellschaft verteilt für 1928 aus eUiem Reingewinn
von 24 793 RM . eine Dividende von 8 Prozent . Bei einem Nobgewinn
von 285 78K RM . und bei 285 544 NM . Generalunkosten konnte f !ir 11)28
ein Reingewinn von 18 824 NM , erzielt werden , der sich durch den Ge¬
winnvortrag für 1927 noch um 5 909 RM . aus die oben angegebene 3nljlluiunui 'itiuu iui nuu# um u wuw t/iivi . uui int uutu luivtiuiv -uv
erhöbt . Aus der Bilanz : Grundstücke und Gebäude 194 000 RM .. ) !or-
rate ISO 516 NM . . Debitoren 259 136 RM . Reserveso ids 25 000 RM . .
Kreditoren einschl . Rückstellungen 403 712 RM .

Wirtschaftliche Rundschau.
Schuhfabrik Herbst A .-G .. Mannheim . Diese Gesellschaft konnte Im

Geschäftsjahr 1928 einen Reingewinn von 8 553 NM . erzielen . Sic n >chm
aufterdem eine Gewinnrichtigstellung in Höbe von 4 764 RM . vor . Die
Unkosten betrugen 421 184 NM ., der Bruttogewinn 48 » 381 NM . Das
Aktienkapital beträgt 200 000 NM . Neben 80 659 NM . Kreditoren Neben
51 840 RM . Bankschulden und 55 000 RM . Wechselverbindlichkeiten .
Ausserdem verfügt die Firma noch über einen Gewinnvortrag von 21271
RM . Das Warenlager wurde mit 201 198 RM . bewertet , wahrend die
Außenstände mit 157 545 RM . angegeben werden .

Chemische Werke Grenzach Die Chemischen Werke Grenzach
91.»G . veröffentlichen lediglich eine Bilanz , deren Summe 5 191 400 RM .
beträgt . Die Aktiven werden ausgewiesen : Liegenschaften . Gebäude Ma -
schinen . Einrichtungen 1 696 892 RM . . Patente abgeschrieben il RM . s .
Borräte 2 469 854 RM . . Schuldner 988 935 RM .. Kasse» . Wechsel, und
Bankguthaben 86 217 RM . Auf der Passivseite : Aktienkapital 3 Mill .
RM „ gesetzliche Rücklage 150 000 RM .. Kreditoren 1 310 561 NM .. Teil -
schuldverschreibungen 575 RM .. Gewinnvortrag 1927 28 063 RM, . Rein -
gewinn 1928 702 200 NM , sodas, insgesamt 730 263 NM der General -
Versammlung zur Verfügung standen , lieber die Verwendung dieses an -
nähernd 25 Prozent des Aktienkapitals betragenden Reingewinnes »>er-
lautet nichts .

Günstige internationale Entwickln «« des Maggi -S - nzernS . Dem Ge¬
schäftsbericht der Allgemeinen Maua, - Gefellschaft in Kemvtal für das Jahr
1028/29 ist zu entnehmen , das, die deutsche Tochtergesellschaft des Konzerns ,
nämlich die Maggi G . in . b . S . in Sinsen und Berlin die mit .einem
Stammkapital von 13 Mill . RM . arbeitet , ihren Umsatz trotz schwieriger
allgemeiner Geschästllage vermehrt hat . DaS Rechnungsergebnis war be -
friedigen » , obgleich sich Steuern . Frachten und Soziallasten in steigendem
Umfange drückend bemerkbar machen . Die Maggi -Anrniobilien Gesellichast
m b. H . in Berlin , ebeusalls eine mit 800 000 Mark Stammkapital aus -
gestattete deutsche Tochtergesellschaft , konnte im abgelaufenen Betriebs -
jähr wieder eine Dividend .- ausschütten . Ferner wird berichtet , das! die
Julius Maggi G . m . b. S . in Bregenz und Wien eine gering « Umsatz-
steigening erzielt habe . Die beiden französischen Bertriebsaelellschasten
haben eine weitere Zunahme des Absatzes zu verzeichnen , während da!.'
Betriebsergebnis der Pariser Jnimobilicn -Geselllchaft eine angemessen «
Verzinsung des investierten Kapitals erlaubte . Zwecks Bearbeitung des
belgischen Absatzmarkt « ^ «inlchl . der Kolonien ist Ende 1928 in Brüssel
die SociSiS de SpScialitSs Alimentaires mit 2 Mill . FrS . Aktienkapital
gegründet worden . Das schweî rüche Stammunternehmen weist für das
abgelausenc Geschäftsjahr einen auf 6,16 Mill . Franken gestiegenen Rein¬
gewinn ans gegen 4,65 Mill . im Vorjahre . Auf das erhöhte Aktienkapital
soll wieder eine Dividende von 10 pCt . verteilt werden .

Die chemische Industrie am Oberrhein . Die chemische Industrie am
OHerrbsin ist zur Zeit sehr gut beschäftigt . Es werden eine Reibe von
Erweiterungsbauten notwendig , so erstellt die Deutsch « Gold « und Gilber -

scheide « nstalt in Rheinfcldcn verschieden« Neubauten , ebenso ^
P . Firchow Nacks. AG . ein größerer Fabvikneubau geplcmi der j (njw
1930 fertiggestellt sein soll und weitere 300 bis 400 Arbeiter
wird . - «.!

tkavitalerhöhuna der Groheinkaussgesellschast DeuisMr
vereine m. t>. H . Hamvurg . Um das Stammkapital der u j»
Umsatz in der Eigenproduktion sich um 66 Prozent geoooe « m
besseres Verhältnis zum Absatz zu bringen , beschlob die heutige «
in Mannheim die Erhöhung des Stammkapitals um 10 am z «— dem Rechenschaftsbericht hervorgeht . veaM »nen IHM. Wie aus oein -Newel » a,a,rsocri >>» ucroutucui , — i ..,« " m. . "
Geg . in Rotterdam ein neues Einkaufsbüro »u errichten . ?: ,, w ' tl»
verschiedenen noch in Frage kommenden Ländern später^! „ m | ,

Büros folgen solle « . Ferner soll neben der noch »n erriM '^ M IPt c
" ~ " inbeim eine chemisch -t- D -tische h

Fleischwarenfabrikation in D ^
Neuba u in Oppach-Sachsen !N» , j-Cji Jj(

und Teigwarenfabrik in Mannheim eine
Hamburg , ein Kühlhaus für Fl !
sen und ein 17 000 am . grober Neuoau in ^ ppaai ->saiiiicn rv:tl
stuhlen und einer Färberei - und Wäfchereieinrichtnna f *11™ &
10tehrere bereits bestehende Fabriken sollen ausgebaut werden . t
anderem auch die Fabrik für Obst - und Gemüsekonierven i>>
für deren Rohstossdeckung zu Zweidrittel man etn grobes Lano» ^' 1 *■" - Zentrale in Hamburg soll entsprechend vcraroft - m JW" ' " ren « usstellungSb

lNd
An

Die
durch die Erstellung von gröberen Ausstellungsb illen M 1

einzelnen Genossenschaften erleichtert werden . Für die ier>
Jie Margarinefabrikation in der Eigenproduktion und *,a J

damit die Errichtung einer Oel - und Seifenfabrik ins Äuge jt" ) e alsdann die grübt « Eigenproduktion des Gronetma » p r
da bereits jetzt in der Margarine die Gesellschaft ein leb

40 Millionen verzeichnet . Das allerdings in längere Zett
ung kommende Programm würde etwa 100 Mill . P ^

batt^ .M * h

ben bat.
und
der
ist die

i . > > » »
würde alsdann die gröbt «
sein , da bereits jetzt in der
von 40 Millionen verzeichnet . . ..
führung kommende Programm würde etwa 100 Mill . )9I } l

Die Preußisch « Eental -Nodenkredit -Akliengesellschaft Satt« :
dieses Jahres den Inhabern ihrer und 4 pro,entigen Comin *
gationen ein Abfindungsangebot gemacht , das jetzt, nach t «
Widerspruchsfrist . als von allen Gläubigern angenommen ^
gemäb fordert die Gesellschaft zur Einreichung der alten Ol
um dagegen die darauf in Höhe von 10 Prozent des
fallenden neuen 4 % prozenttgen Liguibations -Kominunal -S « » ' ^ ,i»,
bungcn in Empfang zu nehmen , die vom 1 . Januar 192» av M (fc
und mit 104 Prozent rückzahlbar find . Dt « Jahreszinsen für »7,ldi>eU
sofort bei Aushändigung der Stücke C
bungcn sind mit mindestens 1.6 Prozent
zuwachs in längstens

Dt « Jahreszinsen , ni
bezahlt . Die Lian .-S ^ ul ^ >

indestens 1.6 Prozent bei Gesamtbetrages
is 30 Jahren auszulosen . Die ersten 3

Ziehungen für die Jahre 1928 . 1929 und 1930 werden »u ein»
g

- .
famen Ziehung zufammenaefaht . die bereits im November o- V
findet . Zuzüglich eines besonderen Betrages kommen an dieic» ,V.„ »„ »I
2420360 NM . zur Auslosung , was ca . ^15 Prozent
ausmacht . Die näheren Einzelbetten über den Umtausch » m>gM i (
heute veröfentlichten Bekannimachung zu ersehen . Abdrucke der m .
machnng sowie die erforderlichen EinreichnngSformulare find
und Svark "kk?n prfirirtTiift ; fic melden von der Gefellscklft aUl^
versandt .
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u
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Schiffahrt und Fremdenverkehr
In der deutschen Zahlungsbilanz.

Ton Dr . Rolf Erdmann , Hamburg .
„Wirtschaft und Statistik " veröffentlicht im 2 . Maiheft eine Un -

tersuchung über dieBedeutungderSeeschiffahrtunddes
FremdenverkehrsfürdiedeutscheZahlungsbilanz .
Zunächst ist vorauszuschicken , daß es sich bei den ansegebenen Zahlen
für die Schiffahrt um absolut genaue Werte nicht handelt , sondern
dah die Angaben Schätzungs- und Annäherungswerte sind, für die
der Verband deutscher Reeder die Unterlagen lieferte . Eine eigent-
liche Seeverkehrs- Vilanz bietet die Statistik zudem nicht , da nur die
Frachteinnahmen der deutschen Seeschiffahrt ersaht wurden , nicht
aber die Frachtausgaben der deutschen Wirtschaft an ausländische
Schiffe . Hier sind selbst Schätzungen unmöglich, da bisher jegliche
Unterlagen fehlen. Es sollte versucht werden, diesen Mangel durch
eine Intensivierung der Hasenstatistrk auszumerzen.

Im Jahr « 1328 ergaben die Frachteinnahmen der deutschen See-
schiffahrt 585 Millionen Mark . Im Jahre 1927 waren sie mit 5S2
Millionen Mark eine Kleinigkeit höher. 1326 beliefen sie sich auf
550, 1925 auf 482 und 1324 auf 390 Millionen Mark . Auffallend ist,
daß sich die Zunahme , die in den ersten Jahren sehr lebhaft war ,
in den letzten beiden Jahren stark verlangsamte und sich schließlich
in einen Rückgang verwandelte . Diese Entwicklung steht zunächst im
Zusammenhang mit der Verlangsamung des Ausbau ?
der deutschen Handelsflotte und dann vor allen Dingen
mit dem deutschen Seesrachten-Jndez : 1925 stand er auf 132,3, 1926
auf ll0,6 , 1927 auf 106,2 und 1928 auf 102,0 Proz . Da im laufen-
den Jahre wieder eine Erhöhung des Frachten-Jndex zu verzeichnen
ist ( April 10,7) , so ist vermutlich für 1923 mit einer neuen Zunahme
der deutschen Frachten-Einnahmen zu rechnen .

Einen ausfallend, fast unwahrscheinlich hohen Stand zeigen die
Auslands - Ausgaben der deutschen Seeschiffahrt .
1328 sollen von deutschen Schiffen 334 Millionen Mark im Aus-
lande ausgegeben worden sein gegen 318 Millionen Mark im Vor-
jähre , 284 Millionen in 1326, 255 Millionen in 1325 und 227 Mil -
lionen in 1924. Die Wahrscheinlichkeit dieser Angabe wird aber von
unterrichteter Seite bestätigt und mit den Kohlen- und Lebensmittel -
kaufen deutscher Schisse im Auslande erklärt . Dabei handelt es sich
zur Hauptsache um die Frachtschiffe , während die Passagierschiffe , die
mit ausgedehnten Kühlanlagen ausgerüstet sind, ihren Bedarf meist
für die volle Reise in Deutschland eindecken. Die Verpflichtung der
deutschen Schiffahrt an das Ausland erscheint besonders hoch ,
wenn man sie mit den geringen Zahlen vergleicht , die das Ausland
für seine Schiffe in Deutschland läßt : Hasen - und Kanalabgaben
ausländischer Schiffe brachten nur 12 , „sonstige Ausdaben " nur 14

Millionen Mark , sodaß die fremde Schiffahrt insgesamt
onen Mark , also etwa ein Vierzehntel der deutfcheii
ausgaben im Auslande , bei uns ließ. ^

Di « Einnahmen der deutschen Schiff « 9 m
Passagierverkehr sind für das Jahr 1928 nur ro?
worden. Sie beliefen sich auf 80 Millionen Mark , und !' * |! 5 .
auch für das Jahr 1327 mit dem gleichen Betrag angeses . ^ ! .
stellten sie sich auf 74 , 1925 auf 57 und 1924 auf 50 Million - '

^ !
Bei diesen Zahlen muß beachtet peredn , daß es sich nicht S ^
Eesamt-Passage-Einnahmen der deutschen Schiffahrt Handel », iqij

n die Einnahmen , die sie aus der Beförderung ausi»
^

itre »na ffi« lieat ouf der fionh haft derartige ~ „ (I K
nur UM
Passagiere zog . Es liegt auf der Hand, daß derartige
keinen Anspruch auf Genauigkeit machen können . Sie mU,I csK1
stärker als die Frachteinnahmen -Angaben als Schätzungen s
werden. ,Die weltwirtschaftliche Gesamtbilanz d ^ ^ ■

en Schiff
naH

fahrt (errechnet aus der Summe der Biâ I 5Passage-Einnahmen unter Abzug der Auslands -Ausgaben 1
schen Schiffahrt ) ergibt für 1928 ein Aktivum von 331 3" jjj *
gegen 354 Millionen 1927, 340 Millionen 1926, 284 Million^

«
Üvö v " | " 9 •" .. <,und 213 Millionen 1324. Diese Schiffahrtsbilanz hat
den beiden letzten Iahren verschlechtert , und zwar gleichermov i
Zunahme der Ausgaben als durch Abnahme, der Einnahw °
Bedeutung der deutschen Schiffahrt als Dienerin der deutsch ^
schaff wird durch vorstehende Angaben nicht wiedergegeb̂ »
gesehen von den jiuf dem Kreditwege hereinkommenden ® -te( 1

»

der Posten der Schiffahrts -Einnahmen der höchste Aktivs ^
deutschen . Zahlungsbilanz . Annähernd die gleich« Höhe
deutschen Zinseinnahmen .

Die Zahlen des Fremdenverkehrs schließen ^
Passivsaldo von 13 Millionen Mark ab. Auch 1327 ergab l
dem Fremdenverkehr eine Belastung von 13 Millionen 2K , qjJ ^
rend 1826 eine Einnahme von 3, 1925 eine solche von 2 und,
5 Millionen Mark erzielt wurde . Im vergangenen ^
Reisen von Ausländern in Deutschland IVO Millionen ' jf;
haben. Die Ausgaben deutscher Reisender im europäischen
seeischen Auslande werden mit 227 Millionen Mark angegeb ^
Berücksichtigung der oben genannten Einnahmen von 80VV5 Ii yniUlUUCll Vi/lllllUi)IIICU ÜUll UV/ «
Mark für den Seepassagier-Verkehr und einer Ausgabe von 0
onen Mark
nehmungen
gunsten Deutschlands.

deutscher Reisender an ausländische Schiffahl^
ergibt sich ein Betrag von 13 Millionen Marc »

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 20 . Juni . tSuurivrnch . l Tic Abenobörse eröffnete iibcr -

wiegend abgeschwächt, wobei besonders ein gewisser Kursdruck am Karben -
markt zu beobachten war Daneben lagen auch wieder «.vlanzstossatticu
stärker gedrückt und zeigten sich biß guf 455 nachgebend . Ohne beson¬
ders grobes Geschäft lagen auch die übrigen Märkte , so gaben vor allem
die Elektroaktieu in Anlehnung au die Bewegung des Cvemtc - und des
GlanzstosfmarkteS um 1 bis 2 Prozent nach . Aus die Ausführungen in
der Generalversammlung bei Daimler gaben die> Aktien im Kurie
später 1 Prozent nach und Ichlossen mit 5i)%. Die Nenten blieben ohne
Umsab . Die Nachbörse blieb sehr still , zeigte aber keinerlei Erholung .
So nannte man an der Nachbürse Karbenindustrie 2534 , AEG . 1!M --.
Siemens 393, Glanzstofs 454.

Anleihen : Altbefitz 50 .9 . Neubefib 10 .7, 4 Pro ». Dt . Schutzgebiete
4 .85, 4Vi Pro, . Ceft . St . » lt . v . 1913 1.85, ih Pro, . Ccft . Sttiad v . 1914
34.5 , 4W Pro, . Anatolier l 19 .5 . Vv Pro, . Anatolicr II 20 .5 .

Bankaktien : Allg . Dt . Ercditansl . 128.5. Com .ner, . » . Privat ,
bank 186.5 , Darmst . u . » iationalbank 275.87. Diskonlo -Geiellichait 15« 75 .
Dresdner Bank 162, Rcichsbank 327.5 .

BergwerkS - Aktien : Ilse Berg 217 . Kali Aschersleben 242.
Klöcknerwerke 104. Maiincömaunröbren 117. ManSseldU Ver !>bc. u 13« .
Otavt Minen 11 .75 , Phöui, : Bergbau 9Z «̂, Rbeiu . Äraü .ik . 294 . Rhein -
Stahl 125.5 , Bcr . Königs - u . Laurabütte 72 . Per . Stablwerke 98.5 .

Transport werte : Nordd . Llovd 110 87.
Industrieaktten : AE >'>. Stammaktien 198 .75 . Daimler Motor

59.75, Dt . Linoleumwerke 319. Elcktr . Lief . Gef . l59 .5, A .- G . Karben
253.25 , Kelten u. Guilleaume 134 . Gelfürel 223 . Goldschmidt 7b . 74 .5 .
Solzmann 112.5 , Solzverkohlung 90.5 , Junghans Gebr . 74 . Lahmener
169 .5 , Metallgesellsch . 128, Siemens u . Halske 398. Voigt n . Häsfner 220.
Zellstoff Aschasfenbiirg 186.5 .

Vom deutschen TabakmarkL
Mannheim 20 . Iunt .

In den süddeutschen Anbangebieten ist die Anpslanzung seit kurzem
beendet . Pikierte Sevlinge wurden in dei Psalz zuievt mit 6 NM . ie 1000
Stück bezahlt Am Handel war lvsondere Lebhaftigkeit » ich, zu verzeichnen .
In den Vergärerlagern beschästigi man sich gegenwärtig hauptsächlich mit
dem Sortieren und Packen der 1928er Sandblätter nnd Tabake . Die Um -
säve sind kleiner geworden , weil der Abiab schon erheblich volangeschritten
ist und insolgedeslen das Angebot nachgelassen dat . Bei ! S28er Zigarren -
g u t Ivricht zudem mit . dan Auslandstabak in icharlem Wettbewerb steht
und das, die Gelchättslagr in der Ziaarreulndustrie zu wünschen übrig
Ififet ES werden unter diesen Umständen nichi mehr als erwa 70 Nm .
I« Ztr . o - ! otcn Für 1928er Pi'älzer Schneid « « » ! nannte man eine
Preislage von 90 -—>00 Nm . ie Ztr . Das Pfälzer Tandblati ist
durchweg veraibeitlingsieif und erzielt bei guter Kauineiguilg , ie nach
Qualität , 90—150 Nm . ie Ztr . : bochfarbtge Mare bleibt bevorzugt Auch
für T a n d g n m p e n zeigt sich verhältnismäfita gute Nachfrage : ihre
Bewertung ersolgt zwischen 70—80 Nm . Alte Zigarrentabak « der

i'i 6
Fahrgänge 1926 und 1927 werden als gut brennendes Umblatl < t
88 Nm . je Ztr . angeboten : für alte «ntrippte Zig « tr « neinIaU<Jrliii4i, Iii ;»5—110 Nm genannt . Nippen blivben ohne PreiSveranor .
Angebot . ^

<■
^

i i t 9 i'
Rotterdam . cv— ' •<* - — •— aa # 11 .« «A

Hfl . p . ioo « a . :
Iiun t 10 .55. — ! >»
191Va, November 194, Zanuar 192%. „ nra , n

Liverpool . 20. Juni . tKunkivruch . » Schluhkurse . W e i z e » N ' i
Tendenz fest : Juli 7/10 >i>, Oktober 8/3V». Dezember 3/3%- ^ iM >(
(100 lb . i : Tendenz fest ; Graded per Juli 717%. — cif . Plate « ^
per Mai -Juui 34,6 , . Junt -Juli 34/6 , Juli -August 34/7Vi- ^

*

11 f ®:l'
Ii, 20. Juni . ISnnklvruch . » Schlnsikurse . 8 < jji -ii, .
ig . ) : Juli 10.27to . September 10.35. November & n t
- Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . »: Juli 190 '» ^

|( f iA

11

(280 lb . s : Liverpool Srraights 33 , London Weizenmehl 30 - 4» * ' . (*
in shilling und eence . . W;

Wlnniveg , 20. Juui . lSunkspruch . » Schluhkurse .
deuz stram m : Juli 119. Oktober 119%. Dezember 118. — Hat , pltf
49%, Oktober 50%, Dezember 49Vi . — Noggen : Juli 8# a 'uliw
9l !4 . - G crste : Juli 70 Vj . Oktober 69 . — Leinsaat : *, l

i >'

Oktober 192 . — !l>t a n i t o b a - W e i z e u : Locv Northern
ii 113%, ui im, . . , « ■. a :

Ehicago . 20 . Juni . (Knnkfpruch . » Schluhkurse . W e i » °
,„V

'i~ ~ iiö >s—liev, . SeacjNV . ^denz nramm : Juli III ?»—112, September 116%—Uu - i . - • » .,
bis 121%. — Mais : Tendenz feft : Juli 92 %. $
jember 89^ . — Hafer : Tendenz fest : Juli 44'/, , Septel ^Ac .
Dezember 46%. — Roggen : Tendenz fest: Juli 86 !».
89 «̂ , Dezember 94%. (Alles in Cents ie Bushel .

Ineuos Sit . . . - - 7' j>'o Aires . 20. Juni (jfuiifiotudi . l Schluftkurse . mP
September 8 .90 . — Mais : Juli 7.70. Sevtewb ^ li «
Juli 7.25 . — Leinsaat : Tendenz stetig : ** fjS

46%. —
. . . index 94%. (Mes in Cents
Buenos ■

Juli 8.65 ,
V a f e t :
August 15 .85. September 15 .95 . _ .

Rosario , 20. Juni , ,> « nklvruch . > Schlnkkurle . SS e i He
1rt fr' ,

8.55. — älUts : Juli 7.55. - Leinsaat : Juli 18 .60. f ,
veso , ver 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön . „ U

'
.cA

liüicng «. 20 . Juni . ( Funkspruch . ! Schluhkurse . S ch >N ifti- ■' ~ "v ~ ' ' W 12 .28 -. , «0,den ., stetig ;
_ vi
Juli 11 .75 %, September 12 .12 . Oktober w

Schmalz middl « Western 12 .30—12.40, Talg , lpezial er.tr >' ni'& j
extra lose 7, Tatg , in I îcrces TA . Chicago : Leichte Schweiirc Zs .j»

12.25. — R i v p e n : Tendenz träge : Juli 13 .10 . Septemberd '. ueti'ito" ' " " orfr ^ rfintnU vrima att .uöSdirnnli loco 11 .60 . Ncwnork : Schmal , primaloco 13 .50,
12 .45 ,
ertra loie 7, Talg , in Ticrces iv*. untcos » : veiwte « a>wc >"', •»
Preis 10.50, leimte Schweine höchster Preis 11 .80. schwer-
niedrigster Preis 10 .40, schwere Schweine höchster Preis lt .y 11, JM
zufuhr in Chicago 21 000. Schweine,ufubr :nt Westen 95 IM'- fl )

'{ <'/
London , 20. Juui . Metallbörse . Kupfer : Tcnd > *

Standard ver Kasse 72 %— 72 " /n , ver 3 Monate 73 —73 ' / >/>.
72*4, Elektrolvt 8354 —84%. best sclecteö 76— 77 !/», Elcktro »» reb >" z J'jd
Zinn : Tendenz stetig ; Standard per Kasse 202—202V4, _ ?,er
5o5V6—205%;

'
iettf . Preis 202 '̂ ^

Bänkä
'

210Ä .
'

Ärait ». . . . . . . . .
| jng 23 ^ /Tendenz stetig ; ausländ , prompt 23 ' °I>«, entft . Sichten

Preis 24. — Zink : Tendenz stetig : aewöbnl . vromnt f, ^ l»
Sichten 25 " /,, . Settl . Preis 26%. Queckstlber 22%—22Vi .
bis 32 .

| | li
Sit,-ii

»Ol

?•(k
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Deutschland führt in Prag .
®ie deutsche Davispokalmannschaft gewinnt das Doppel.

'itA* ^ «1. 20. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei noch drückenderer
' -I-* am Vortag gelangte am Donnerstag nachmittag das Dop -

des Davispokalspiels DeutschlandiKljj 1e I
0 1 l o ro a ! e i auf dem Platze auf der Hetzinsel zum Aus-

ie deutschen Vertreter Moldenhauer - Prenn
«>

21"

u
Z--
l!l

K
»i4T(

ft

!
!J überraschenderweise 6 :2, 6 : 2 , 6 :3 leichte Sieger über das
W Paar Jahn Kotzelluh - Macenauer . Di« Tschechen

®eit unter ihrer sonstigen Form . Dagegen waren die Deut -
iegen den Davispokalkampf in Hamburg gegen Italien nicht

erkennen . Besonders Prenn , der fich von seiner Indispost -
^'^ «r völlig erholt hat , lieferte ein prächtiges Spiel und unter -

'• •nen Partner in weitgehendem Matze in technischer .und tak -

Hinsicht .
» ' « tschland führt somit mit 2 : 1 Punkten und be-

|;;
°us ben beiden noch ausstehenden Einzelspielen nur noch einen

den Seg Deutschlands sicher zu stellen .

Amerikanische Siege
"m beim Kölner Aeit- und Fahrlurnier .

*äl!n. 20. Juni . (1 Das Kölner Internationale
? Fahrturnier hatte am Donnersta « seinen «rohen Tag :

tl '9 »;Utnict wohnten der Chef der Heeresleitung . General H « ? e ,
»? ." 'kanische Botschafter S h u r m a n , der deutsche Gesandte1ßtH . * VV*. \f*

M ». " ikanische Botschafter S h ...
Horstmann und der Militärattache der amerikanischen

bei . Das Programm brachte u . a . das Barrierenspringen
^ '" nationaler Konkurrenz. Sechs Hürden von verschiedenen

genommen werden. Erster wurde der Führer der
«.-' '" ftyen Mannschaft Bradford B u ck a r t t mit 0 Fehler .

■* < tl wurde ebcnsalls ein Amerikaner , der Malor Chamber -

t

An dritter Stelle kam Deutschland mit Oberleutnant
1 auf Käthe Beckers Minon mit fünf Fehlern

Das Baden -Badener Anloturnier.
Eine Aenderung des FlachprLfungsergebnisses. — Caracciola aus

Mercedes -Benz fährt mit 17 « Kilometer die schnellste Zeit des Tages.

Baden -Baden . 2«. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Das Ergebnis der Flachprüfung des Baden -Badener

Autoturniers hat bei der Nachprüfung durch das Schiedsgericht eine

wesentliche Korrektur erfahren . Gleich nach Bekanntwerden der

Leistung des Stuttgarter Mercedes Fahrers Willy Rosen st ein ,
der nach dem elektrischen Registrierapparat eine Stundengeschwindig-

keit von 133,5 Kilometer erreicht hoben sollte , wurden Stimmen laut ,
die diese Geschwindigkeit im Gegensatz zu den Leistungen der anderen

Wagen , vor allem der Rennwagen für unmöglich hielten . Eine

Nachprüfung der aus automatischem Wege arbeitenden Streifen
des Regiestrierapparates im Büro der Rennleitung hat nun tat -

sächlich ergeben, daß Willy Rosenstein auf Mercedes -Benz, dem nach

dem Rennen ein Lorbeerkranz für die beste Leistung des Tages über-

reicht wurde, statt 1 Ilm . 23,1 Sek . für die Fünf -Kilometerstrecke
1 liit . 43,9 6e (, also eine Stundendurch schnitt s-

geschwindigkeit von 173,8 Kilometer gefahren hat .

Damit ist Rosenstein um zwei Fünftel Sekunden schlechter, als

Caracciola , der mit 174 Kilometer Stundendurch -

schnitt die beste Zeit bei der Flachprüfung am

Donnerstag erreicht hat . Kappler auf Bugatti und Rosen -

st e i n auf Mercedes-Benz folgen mit der gleichen Zeit von 1 Min .

43,3 Sek . (173,8 Kilometer ) an zweiter Stelle .

K . Der Karlsruher Turngau trägt am 23 . Juni , vormittags
8 Uhr beginnend, auf dem Platze des Polizei-Turn - und Sport-
Vereins seine Ausscheidungskämpfe tm Volksturnen
(Ga übest le istun gen ) für die am 7. Juli in Freiburg statt -

findenden Kreismeisterschaften aus . 50 Turner haben zu
den 25 Einzelübungen und Staffeln über IVO Nennungen abgegeben.
Da für diese Kämpfe nur die Besten in Frage kommen , ist das
Meldeergebnis als sehr gut zu bezeichnen . Sehr spannende Kämpfe
ûnd gute Leistungen werden zu erwarten sein , da die Teilnahme¬
berechtigung an den Kreismeisterschaften von gewissen Mindest¬
leistungen abhängt .

Zehnte deutsche Frauen -Meisterschaften .
Die Ausschreibung.

Die Deutsche Sportbchörde für Leichtathletik bringt die Deutschen
Frauenmeisterschaften am 2 0. und 2 1 . I u l i in Frankfurt a. Main
zur Durchführuna, dessen weltbekannte Stadionanlage den Weit -
bewerben sicherlich einen recht harmonischen Rahmen »gibt , der gleich¬
zeitig durch seine technische Vollkommenheit die besten Vordedin -
gungen schafft. Aus 12 Gebieten der Leichtathletik wird der Meister-
titel vergeben, von denen zwei , der 200 m Lauf und der 80 rn Hür¬
denlauf neu in das Pragramm aufgenommen wurden . Die Ab -
wicklung der Kämpfe beansprucht zwei Tage , am Samstag fallen
bereits drei Entscheidungen. Die Kämpfe selbst sind offen für jede
Deutsche , die sich mit entsprechender Leistung an- den Meister»
schasten eines Landesverbandes beteiligt hat .

« -

w Die Mühlburger Sportwoche, die in diesem Jahr am 22 . Juni
ihren Anfang nimmt , bringt eine vorzügliche Auswahl von
Vereinswettkämpfen . Die Teilnehmer sind durchweg alte erprobte
A Vereine , die mit ihren Leistungen den Aufschwung , die der
deutsche Futzballsport in spielerischer Hinsicht speziell in den unteren
Klassen in letzter Zeit erfahren hat in einer Weise veranschaulichen,
der verdient von weiten Kreisen beachtet und erkannt zu werden.
Die ersten der zahlreichen Kämpfe beginnen am Samstag den

Polize
Olympia T, Neureuth — VfR . Neureuth Mörsch — Concordia , die
um die wertvollen Ehrenpreis « streiten werden . Um den Besuch der
Veranstaltung weiten Kreisen zugänglich zu machen und so für den
S -portgedanken neue Anhänger zu gewinnen , ist der Eintrittspreis

nieder gehalten . Alles nähere ist aus dem Anzeigenteil er-sehr nie
sichtlich.

Das intern « Bereinssportsest, das der Sportklub Hakoay
Karlsruhe bei herrlichem Sportwetter auf dem Olympiaplatz im
Wildpark abhielt , zeigte durchweg gute Ergebnisse, die für diesen
jungen Verein eine gute sportliche Zukunft erhoffen lassen . Von
den Herrenkonkurrenzen ist der 100-Meter-Lauf Liebrechts
in 12,2 Sek . und der 400-Meter -Lauf von Haas in 57 .7 Sek . , einer
Zeit , die besser ist, als die bei den Mittelbadischen Meisterschaften,
bemerkenswert : seiner der Hochsprung Gelmanns von 1 .55 Meter
und sein Sieg im Kugelstoßen mit 11,20 Meter . Bei den Damen
erreichte Ellen Haas mit 23,70 Meter beinahe die Leistung im Dis -
kuswerfen bei den Badischen Meisterschaften am Tage vorher . Eine
hervorragende Leistung ist auch der Hochsprung von Hanni Wolf mit
1,35 Meter . Eine rege Beteiligung zeigten die Iugendkon -
k u r r e n z e n , am besten schnitten Greismann und Tiefenbrunner
ab , die sich am vielseitigsten oeranlagt zeigten. Einen heisten Kampf
lieferten sie sich über 1000 Meier , den sie in totem Rennen in der
guten Zelt von 3,21,2 oeendeten.

uric
Botel
Waldbaus Dolder
Ideale Ruhe ! Wundervolle Fern -

Jicht I Fließendes Wasser , Privat -

Iq . ^äder , Tennis , Golf , Pens , ab Fr . 14.
1 E R GRAND HOTEL

iH ^Pension ab Fr. 19 -

^ sanne ( Schweiz )
NORA GRAND HOTEL

•"ein modernen Komfort , Im ruhigsten
'ertel gelegen . Qroß. Park, Autogarage -

!*- Zimmer v. Fr. 8.- an , Pens. r . Fr. 14.- an .

2*

Isnacht : Riol . Hotel
du Lac . (Seehot)

•t»ubfr. Lage , dir. am See . — Herrl. Fern¬
en Fr . 7.- bis 9.-. Näh . durch Prospekt.

817 m
tt. M.

> «io

fjtaistoös . Hotel Honeg . ....
StnV?'.' . komfortabl . Haus in herrl . alpinerLage
% IW *lcht Pens . v . Fr . 10.- an . Prospekte

^ "«hrsbüro oder Pamllla Emil Durrar .

Na, Junge , Du Bißja
fo vergnügt . . .

W a» gibt
'
s denn ? . . . Mein

Frauchen ift fo tü^itiz . . .

sie kocht fo fein, (ie macht eine Grflntcernfupp«

von Knorr - einfach delikat . . . und ohne

alle Schwierigkeiten ! . . . Sie hat von der

Mutter gelernt,wie einfach und fchnell

(ich diele Knorr ' fchen Suppen

kochen und daß eskeine heffer «

und einfachere Koft für die

Familie gibt all „Knorr'»

Grünkernfuppe
".

In der Btkannten gränen Patiung
tri jtätm Kaufmann tu ka6tn .

'/« *e --- je tfg .

Knorr 's Gründern meßt

PrcaBisciie Cenfrnl-BoflenhretlitfiKffgngssglisehnft
Das mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde den Inhabern unserer 3 % und 4%igen Communal *

Obligationen gemachte Abfindungsangebot (bekanntgemacht im Deutschen Reichsanzeiger und in der

Berliner Börsen -Zeitung vom 11«, 12 . und 13 , März ds . Js .) gilt jetzt als von allen Gläubigern

angenommen , da nach Feststellung der Aufsichtsbehörde noch nicht 0,7 % der Gläubiger dem An¬

sprachen hat
flndun-gsangebot gemäß entfallen auf die

Betöinqung .

M

M » Neubau der Mvntaaeballe aus
' iriMndstiick . Zevvclinftr . 6, tu Karls -

v^ tltefkn
«immtt «, Dachdecker - und

■ » lcrnvncrarbeile «
•tJ1' JBcfle tes öffentlichen AnaebotS
■inl, werden. Frist für die Vertrags-
^ * 6 Monate nach Erteilung des Zu -
inUn^_ . (10. 807 )

Jen , MassenberechniZnge
edingunaen für die B

tri . Pro
cwerbuug

Ji|)t sagsbedingungen und Preiöver
,«Ve8e» im Amtszimmer der B <

. "1 bog Kraftvostwerk Zevvelinstr.iq vtj-j.v » ntaitvuuwi ;» a
it . Zoller ) jui Einsicht aus

1 ] >C e\ taselbst , soweit ootiätifl , mir
WA Sä' lfo «?.et Zeichnungen , zum Preise von
W ,Ut tle einzelnen Arbeiten bezogen
ö'

. 'S ^ mu6 ote lind unterschrieben und ver -
N ? . Ausschrift!

c > ■}> Los l ) Zimmerarbeiten
•- Los 2 ) Dachdeckerarbeiten

eos 3 ) Klemvncrarbeiten
das Kraftvostwerk

^ ie Angebote werden
.i. .. , - . u erschienenen Bieter au

f'. Amtszimmer der Bauleitung
»!?Nd -war,m »war

Äeror &eiten vormittags 11 USr
Überarbeite » .. UH U« .

v, ^ 1

12 Uhr
der Er ^V «z, . ,^ " crarvelren

Wochen vom Tage
2% «., Angebote ab gerechnet.
«? tDiVi§ PF Angebote für annehmbar be -

'e die Ablehnung sämtlicher»orbehalten .
Di « Bauleitung .

MWiMlimiiz .
jv»?? Domänenkanzlei hier verstet-

Palaiogarten , Karlfriedrich »
-V 2« Ort und Stelle am

ML Juni , vormittags 10 Uhr .
% »l,^ Uzubbol , ( Ahorn , Platanen ,

Siii88fitM ®' chett) und S Ster Ahornklöve .
« |Ht »M >ng : Barzahlung vor der

A^ ?rzeiger ! A . W i v s l e r . Auto.
> < ^ Uicdrichstras,- 23 , H. 1.

Hs von MlMlWeil .
lk,^„ ?̂ » rlach verkauft tm Submif -

Jetzt Ist die richtige Zeil
für die Anschalfunf einer

Haus-Stand -Uhr
mod. Wand-llhr

zu den billig « !« Sommer - Preisen .
Besichtigen Sie unverbindlich meine
großen Läger . 10887

Uhrenhaus | # | fVF |
RICHARD l \ | I I EL
Am Stadtgarten 1 (Nächst Hauptbahnhof )

Lieferung und Aufstellung frei Auto .

V ' tci ,! fette Schlachtfarren . Der eine
« J »iV teW im varrenstall hier , der
K »„parrenftall tes Stadtteils Aue.
!! Zentner Lebendgewicht getrennt

mit der Aufs
auf dem Natbaus III . Stock

«trVA «»zugebe« . Daselbst liegen
l Ii>* flllnflCn ÖU' " (10890 )

'i * . den 19. Juni 1929 .
Oberbürgermeister .

| f i uu d d o s e ii
I <\ sqezetcnnet^ I

mmv
Das

I gecebene Früh
stück oder

| Abendessen in |
der '

,
| hassen Jahies

zeit

* * * * «»m ^ SSbSSSSS »

Bäckereien
in Stadt u . Land für
rapitalkr»ftige Käufer
ftets zu laufen gesucht .

Nunn u. Schmidt,
ftarldruiie ,

Katferftr . 13C. (9583)

Geschäftshaus
Laden. 4 Zim .. Kiiche,
Werkst ., Gart , in Klein-
stadt Ml . 12 000 . An¬
zahlung Mk . 3000.—

gut« Lage. Mk . 2300
mit Waren .

Lebensm .-GM .
mit Waren Ml . 2600 .—
zu Verlaufen. (FH326)

M . « u f a m ,
Derrenftiaße 38 .

üerr8cIi.-kl2U8
in freier Wohnlag«,
mit groben beziehbaren
Räumlichkeiten. weit
unier Wert zu verlaus.

Anged. unt . F .H .Z24
an dt« Badische Presse

Lilial « Hauptpost.

SMkrSleii .
Wellensittich« u . Zi«r-
fisch«, offeriert (5455 )

B «cktold ,
Zool . Händig .

Durlacherstrabe 58.

eieii. u .pvl .
billig bei

Hlschmann
Zähringer-
straße 29.

Starke , Chaiselongue
2» .^ . Lind «rb«tt mit
Wollmatr, . wi « neu ,
20.4 , dreiteil . See -
grao - Matr . 104 , zu
verk. ab II U . <Bl0i >8
Karl » Wilnelmftr . 57 ,
Tav .- Werkft.

fu
verk. : , Kiicheu »

fett. </> Biotine .
1 Kinderbettftelle mit
Matratze , 1 Waschkom¬
mode mit Svieaelans -
sab. Roonftr . 16, III .

(81014 )

Dem

alten 3 l/2 und 4 % igen Communai- Obligationen
Alter H älirung

10 % de« Nennbetrages in neuen

4V * % igen Liquidations- Kommunal - Schuldverschreibungen
verzinslich vom 1. Januar 1928 ab und einlösbar mit 104% .

Die Liquidatiotts - Sch 'uldversclireiäbungen sind eingeteilt in Stücke zu 5000, 2000, 1000. 500, 800

100 und 50 Ml . Für Beträte unter 50 fyl werden Certifikate in Stücken zu 30 und 10 JVH aus¬

gegeben . Die AVt % igen Jahreszinsen der Liqui dations -Schüldverschreibumgen sind jeweils um
2 . Januar nachträglich zahlbar . Ol« Jahreszinsen für 1928 werden b«i Aushändigung der Liquida¬
ti ons - Schuld verschreibur gen bezahlt . Die Certifikate sind ebenfalls mit 4 % % verzinslich , die
Zinsen werden jedoch nicht jährlich , sondern zuzüglich 6 % Zinseszinsen für das Jahr erst bef

Einlösung der Certifikate ausgezahlt . Certifikate über zu« . 50 'jfo)l oder ein Vielfaches davon kön »

nen in Schuldverschreibungen umgetauscht werden .
Die Schuldverschreibungen und Certifikate werden jährlich mit mindestens 1,6 % de« Gesamt¬

betrages zuzüglich der durch die fortschreitende Tilgung ersparten Zinsen ausgelost , so daß die

Rückzahlung in längstens 30 Jahren vom 1. Januar 1928 ab beendigt ist . Die planmäßigen Aus¬

losungen finden jährlich im November statt . Für die Jahre 1928, 1929 und 1930 erfolgt eine ge¬
meinsame Ziehung im November 1929. Bei dieser werden außer dem planmäßigen Tilgungsbetrage
von zusammen 744 680 W ? weitere 1 675 680 RYl zur Auslosung kommen . Die Rückzahlung der aus¬

gelosten Stücke erfolgt mit 104 % an dem auf die Ziehung folgenden 2. Januar , und zwar erstmalig

am 2 . Januar 1930.
Die Einführung der Liquidations -Kommunal - Scbuldverschreibungen an der Berliner Börse wird

alsbald beantragt werden .
Wir fordern hiermit die Inhaber der 3H and 4 % igen Communai -Obligationen auf , ihre Obliga¬

tionen bei uns einzureichen , um dagegen die neuen Schuldverschreibungen bzw . Certifikate in Emp¬

fang zu nehmen . Beizufügen ist ein nach Jahrgang und Nummern arithmetisch geordnete » Verzeich¬

nis auf den dazu bestimmten Einreicfoungsformularen . Diese werden kostenfrei von uns ausgegeben
und auf Verlangen zugesandt .

Die Einreichimg der Communai -Obligationen hat
bei unserer Kasse in Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49,

zu erfolgen , kann auch bei unseren bekannten Zahlstellen und anderen Bankfirmen stattfinden , w«
auch die erforderlichen Formulare erhältlich sind . Di« Versendung der Liquidations - Schuldverschrei¬

bung«» an die Einreicher erfolgt bei uns kostenfrei . ,
Berlin NW 7, 15 . Juni 1929.

Preußische Central -Bodenkredit -Aktiengesellschaft .
Die Direktion

Hartmann . Oesterlink , W r e d e.

Auio -GeieseiiiieiisHäufei
Infolge Umbau mehrere sehr günft . Objekte,
offen intd geschlossen , zu jedem annehmbare «
Preise ocrfaufiirh . ( F .H .2SV)
A . Wivfler , Karl - Friedrichstr . iZ. Tel . lSä.

Laden-

komplett, besteh , aus :
Sadentheke . Dckau-
sensterauSlage , Glas -
schrank , div. Regale u.
K -icher , weif, lackiert,
preiswert »u verlaus .
Anzusehen Augarteü -
ftraße 75. (» 1004)

Eichenes
Schlafzimmer

mit Jnnenspiegel ,
schwer gearbeitet , we -
nig gebraucht, außer -
ordentlich billig abzu-
geben . (S4S4)

Baader ,
« roiicnstraiie Nr . 9.

Billiger
Möbelverkauf
2 mod. Büfetts , wen.

gebr.. S Rolladen
schreibti !che, 1 Paar
dreiteil . Roßhaarma -
trayen , so gut wie neu,
Schränke, Tische usw.
b . Martin Dielen deck,
Mgrkgrasenstraß« LZ.

S EtSfchrSnk «
mittl . Grobe , sehr gut
erhalt . . 40 u . 45 M
ZU verkaufen. Meinzer,
Tedanstraße 1 . <« 1012

© ui erhaltenes

Klavier
preiswert zu verkaufen.
Wirlkchnst tut Krone,

Mingolsheim ,
Marklvlav .

(1S4- )

Motorrod Royol
Endsisld Sportmasch.,
neuwertig , svottbill . zu
verkaufen. Werner ,
Schüvenstr. SS. tt<XX>3)

Molo - Apparat
f. 25 je zu Verk. f . An
zu verkaufen , für An -
fi'itiaer geeignet , mit
sämtlichem Zubehör .
Junior mit 4 Kalset-
ten . Pausen Stativ
it. 4 Schalen . Anzu-

Amalienftr . 81,
;ed. WlOW

6iMopMdjifle
billig abzugeben.
Angebote unter LlLiK»
au die Badische Presse.

Kinderwagen
gut erb. , u . 1 f . neuer
Hcrtcu -Anzug zu Verls .
Kaisers» . 128, ® tb . III

(FHSH )
1 gut erhaltenes

Herrenrad
billig zu verkaufen.
Zchesselstr . LS, I . . l» .

(64M )
Fahrrad

guterbalt .. Dill, zu dkl.
Im Anslrag : Wichel«
Lacher , Dienstmanu,
Dcgenseldstr. 10. 2. St .

(» 1020)

JamMrrlid
gut « rh . . nur 45 M

DameiilMrad
noch neu, nur 05 M

Smensahrrail
gut erfi ., nur 45 M

Serrensahrrad
noch ne» , £0 M

Möwensahrrali
wie neu 55 M

Änoliwifllirrnii
wie neu 05 M

Neue Damen - und
Herrensahrriide «

in jeder Preislage .
Dünstige Zahlungsbed .

Kunzmann
Zähringer strafte 4«.

Damenrad 35 Mark,
Herrenrad 30 M j . » ff .
Jrion , Ichllveitttr . 40.

(83Ü3246 )

1 «ebr Herrenrad bill.
zn verkalken . IBIM « )
Marienstrab « 74, II .,
bei Schaaf .

m. Sei -
denrcvers . fchlanke Fi -
gnr , I» Stosf , feine
Maßarbeit , 45 Mark,
ttabardi » .Anzug, mittl .
m « . , 20 Mk . (Bl03I )
Lcrieuslr . 20. i Tr . r.

Gehrock
»nd Gra «Ian»u», fcbr
gut erhalten . Von Pri -
Vat bill. zu verkaufen.

Zu erfragen u. Nr .
108<>4 in d . B . Presse.

MprpfSn macht all «
r * V ^ t ? iaiB Kleidar neul

Beseitigt
Gfanz, Schmutz u. Flecken

Gibt . •
neue Appretur , frischt die
Farben auf . Für Anzüge ,
Kostüme , Teppiche usw .

0, R . P,
Garantiert unsthSdUckt
Einfach dunhbür*ir.n t

In Drogeriennsw. 75Plg.
Necctin - Geselischert .

ttip ^ a C t
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NAU MANNS KERNSEI FE
MIT GARANTIE - STEMPEL

E
j ^ fvn

# % i i \ H

ist das beste Waschmittel , fiir das es keinen Er -
sat ) gibt . Für jeden Pfennig , den Sie ri ;ts Stück
gute .Kernseife mehr zahlen, sparen Sie ebenso¬
viel Mark durch Minderuerschleiß der Wasche .

Samstag , den 22 . Juni . 20 Uhr :

Johannis -Feier
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .
Lampionschmuck des Gartens und der Boote . Jo¬
hannisfeuer auf dem See . Feuerwerk , ausgeführt
von den Deutschen Pyrotechnischen Fabriken . Werk
Cleebronn/Wttbg . Festkonzert . Orchester : Feuer -
wehrkapelle . Leitung : Musikdirektor E . Irrgang .
Eintrittspreise : Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg .,
Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg . Sämtliche Ein¬

gänge sind geöffnet .
NB . Fällt die Veranstaltung wegen schlechten
Wetter « aus , so wird sie auf Sonntag , den 23 . Jani ,

20 Uhr , verlegt .

Moischts
Lanöeslhesler

I Freitag , 81 . Juni .
» F 30 (Freitagmiete )

Th .-Gem . 701— 900.

Die Dorfschule
Oper von Weingartner

Dirigent : KripS .
Regie : Dr . Waag ,

Mitwirkende : Blank ,
Fanz , Seiberlich . M .
strack . Winter , Kiefer ,
Löser , Nentwig, , Rühr .

Hierauf

Meister Andrea
Komische Oper von

BZeingartner .
Dirigent : KripS .

Regie : Dr . Waag .
Nitwtrkende : v . Ernst ,
.Vinter , Felgitslb ,
ttröbinger , Hospach ,
Kalnbach , Kiefer , Lauf -
!ötter , Löler . Nentwig .
Seiner , Tchtister .

Ansang 2V Uhr .
Ende 22^ Uhr .

Preise C (1—7 Mk .) .

®«. 22. Juni : Zum
erst . Mal : Der Marsch
auf Rom . Sonnt . 23.
Juni : Farmen . Mo .
24. Juni : Gesellschasi .

Coiosseum
«llllllfIIIIMMIIIIItlllMIM

Heute 8 Uhr :

Das lustige
Reuuebiiderbuch
Engel §auf -
Urlaub .
Ein Abend voll

Frohsinn u . Laune .

KAMMER-
LICHTSPIELE
K AISERSTRASSE 168 .

IYIILT0I1SILLS
THgllch bis Montag

Kampf im Tal
der Riesen

. . . und heute
Abend In 's

R̂oe derer
das *

stimmungs¬
volle 10512#
HOendluRal
Zfihringorstr . 19 .

mm
Stadtgespräch

ist unter neues
Att ra kt i ons -
Programm

mit der

Heger- Tänzerin
Kita uoiga
ROLAND

vermietet
fl. Maurer

K aiserstr . 176.

einer der besten Abenteuer - u .
Sensationsfilme der diesjährigen
Saison , welcher an Spannung
u . sensationellen Geschehnissen
nicht mehr zu überbieten ist

Hierzu

UNGARISCHE RHAPSODIE
Der herrliche Ufagroßfilm mit Lil Dagover ,

Willi Fritsch und Dita Parlo #

Ausstellung
der iflr dl« St . Ell *ab * thenklrch »
bestimmten
Paramenle
am 22., 23 . u . 24 . Juni 1929 im Marien -
haus (Altes Vinzentiushaus — Karlstr .)

Jedermann herzl . willkommen .
Geöffnet von 11—19 Uhr . 10886

UNION -THEATER
Kateerstraße 211 Telefon 703

Ab heute
Der große Schwedenfilm nach

äu$. §frindl)erg

Von der
Reichszen surstelle als

kÜnStleriSCh anerkannt

mit Lars Hanson

Außerdem reichhaltiges Beiprogramm !

10897

Mielnrundlaiiri des Molorschilles
„Enderle von Ketsch

"
am Sonntag , den 23 Juni , nachm . v. i/«3 - '/i 5 Uhr
ab Nordnecken durch den Rheinhafen in Richtung
Lauterburg u . stromabwärts bis z .Maxauer Schiffs¬
brücke . Fahrpreis 1 Mk . pro Person , Kinder unt .
14 Jahren die Hälfte Restauration an Bord .
Kartanverkauf i Verkehrsverein und an Bord
vor der Abfahrt .

Jakob Limbeck , Kapitän
Ketsch a Rh.

Wo verbringe Ich meinen Urlaub ?

m ObcrprcdUai „Hoiei Sonne
"

ieu
Gut bürgerliches Haus — Mäßige Preise . Bes . H . Duffnar .

ommer -
►prossen

auch In d . hartnäckigst .
Fällen werden in einig
Tagen unter Garantie
d . da « echt« unlchädl

Teintverschönerungs -
mittel „ BenuS " Stärke
B . beseitigt . Keine
Schälkur . Pr . JH 2.75.
Nur zu haben bei :
Drog . Ii . Roth , Her -

renstratze 26/28
Westend -Drogerie A.

« irchenbauer . Kaiser
Allee 65,

Engel -Drog . « poth .
H. Reichard , Werder
Platz Nr . 44 .

Drog . Th . Wal, , Jollh
strabe 17 u . Kaiser -
stratze 45.

In KarlSr . -Mühwurg :
Merlur -Drog . W . Hos.

meister .

bieten enorme Vorteile !
Außergewöhnliches Angebot : J

2PaarKnicffrümpfe .W
mit buntem Wollrand , hübsch gemustert Größen 3 —6

^

zPaarKnfeflrflmpf e jW
gleiche Qualität und Ausführung . . . Größen 7 —11

1Poden
fOr Damen un
hübschen Ausführu _

Bademäntel BafleMiuheBademfil ^ l

fOr Damen und Herren , gute Qualität, in
hübschen Ausführungen

In reicher Auswahl -

A
S
6#
K
" ttt

jÄ

SÄ
*■

ßÄ
«w

Imeif,
*«

Briesumschläge
liefert rasch u . preisw
Druck. F . Thiergarten

RES, Hill! LIEDTIE iiM Um
WM . KARL HUSZAR,, ^ MiiRiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiniiiNiiffliiniiiiiiiigiii"

SilrserlW veWernnssüllllen MllWll
SweffluicJtrloff » « « bei Hamburg - Mannheimer Versicherungs -

Aktien -Gesellschaft
Berlin W SS Ursprung 1902 Knrsürstenstrakie 149

Krankenversicherung
, u günstigen Bedingungen und Tarifen , auch Versicherung eines

täglichen Krankengeldes
für selbständig « Gewerbetreibende » nd Geschäftsleute . Strebsame
Generalvertreter gegen höchste Provision und eventl . Bürokosten -
zuschutz gefucht . _ ( SÜ228)

D. H.®. sonnenuiendfeier
Samstag , den 22. Juni 1929

H Wilhelmshöhe —Ettlingen
Abfahrt : 19.58 Uhr Albtalbahnfiof bis Holzhof
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen . 10876

Heute Freitag 16 Uhr nachmlttaga

Elite-Konzert
Einlage :

Klaviersonate op . ZI Nr . 3 Es-Dur Beethoven
Solist : KARL KUNZE.

Abenda 20,30 Uhr

GroOer Operetten -Abend.
10960

CaföOdeon
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniitiiitiiiiiiii

Heute Freitag

Optrelltn -lheil
unter Leitune der beliebten Violin - Virtuosin

Edith Heinemann io894

Druckarbeiten
werden rasch u . preiS >
wert angsserllgt >n der
Buch u Niinsidructerei

Verd . Thiergarten ,
(« adilcy « Prelle ).

l.elirer(m)
gesucht auf 1. Juli
für Stenographie , Ma -
schinenschreib . , Deutsch
u . Rechnen . (1087S)

Handelsschule
„Merkur " .

Reisender
zum Berkaus eines
erstklassigen Mineral -
wassers gesucht . Guter
Verdienst . Angebote
unter Nr . 10882 an die
Baulich « Presse .

Per sosort gesucht
ehrlicher . sauberer

Ausläufer
(Radsahrer over Mo -
torradsaftrer ) . Osserten
nur mit Lobnangabe
unter Nr . 10958 an die
Badische Presse .

Per sofort gesucht :
1 Küchenmädchen , wel¬
ches gut kochen kann ,
und l Zimmermädchen
für den Haushalt .

Karl Hummel .
Bruchsal .

Badischer Hof , (181a )

Befleuienfleangesejjenê
( Zechenhandelsgesellschait ) sucht für die Be¬

zirke Mittel - u . Oberbaden besteingeführten

^ Vertreter ^
Nur Herren , welche die genannten Gebiete

nachweislich mit Erfolg bereist haben , wollen

Angebot einreichen unter Nr . 145a an die

Badische Presse .

4 Zimmerwobnnna
mit allem Zubehör , in
schönster Läse d. Alb -
fiedluna auf I . od . 15.
Juli zu vermieten .
Monatl . Miete RM .
100.— . Angeb . unter
Nr . 31275 an die Ba¬
dische Presse .
Au vermieten per sof.
od . spät , beschl. -sreie
4 Zim .-WohnuW

Mk . 160
Tel . 558.
(S &332)

u verm . schöne große

ZlM.-WOnung
Neubau , mit Bad ,
Loggia , Fremden,Im -
mer sowie allem Zu -
behör . aus 1. Juli .

Zu erfrag . (FHZ17 )
Seopoldslratze 17 . Part .

Zinim. m . Küche
u . Zubedör , i . HthS .,
part ., ruh ., gut . Haus
35, Mk ., zum 1. August
1923 zu vermieten .

Angebote unter Nr .
F . H . 323 an die » er¬
bliche Presse .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
bei älterer einzelner
Dam « zu vermieten .
Akademtestr . 40. 1 Tr .

<10750)

1—2 leere Zimmer
Kochgelegenh ., Zentr .,
zu vermiet . Offert . u .
F .H . 330 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

G . möbl . 31m . m . 2
Bett ., an beiusst . H.
o. Frl . sof. ». verm .
Markgrafenftr . «z , H . ,
1 Tr . IB 1010)

Wrosi. leeres Zimmer
zu vermieten . (FH315 )
Körnerstrabe 4 . part .

Eut mW. Zimmer
zu vermieten . (10835)

Akademiestraße 7.

HauseigentünK
Beamter sucht eine geräumige

z Z.-Wohnun|t
mit Bad . Weltstadt bev . Neubau,/

"
^

Ang . unt . Nr . 10 851 an dieBao ^ - < ,

Beschlagn »!"^
3 ZimM ^

Wohn »^
und d \

PHlJl ^ , »5
"« rl

'
il

Hocheleg . möbl .

Wohn - u . öchllisz.
Balkon , Sonne , an
Herrn zu vermieten .
Kriegsstr . 178, III .,
Ecke Leopoldstr . FH278

Dame vermietet in
schön gelegener Villa ,
bad . Bodenseesta ^ t . 2

sonuiae Zimmer .
Wohn » u. Sriilasg . m .
Srlibstiict an vorneb -
men , älteren Herrn
bei billiger Berech -
nun « sür Sommer -
monate . Ang . u . Nr .
100a an die Badische
Presse .

Gesucht auf 1. Juli
od . Aug . 4 Z . 'Wokn ».
bezw . S Zimmerwol »-
nung mit wohnbarer
Mansarde . Nähe Bahn -
Hof oder Weiherseld .
Miete wird vorausbez .
Angebote unter Q1W1
an die Badische Presse .

1 od . 2 Z .-Mhll.
von alleinst . Person zu
mieten gesucht . Angeb .
u . fr .8B.3264 an Bad .

Presse Fil . Werderpl .

3imm «
oder 2 leer« 5,M
(Siidstadt "L, 1?

svs %s &

« I

Ä

%\

bö
%t i

Bon i I ?
Fräulein » »
mer mit ^ >
beuübuua
od . 1 . 3 ui „ & 4,S
stadt od - S c |[ r .
sucht. Ang - 2, s

\
Ztt

"
vc >

an die BadU ^ > ^

einer namhaften Auskunftei

ist für öen UIöH Karlsruhe
an einen tüchtigen und fähigen Herrn
mit allerbestem Leumund , u vergeben .
Ersorderltch ca . 3—4000 Mk . Angeb .
unter F . L . ft . 519 durch Rudolf M - sse.
» arlörnbe I. B . <A 203)

kriseuse
sucht Salon Berger .
Karlsruhe , Ritterstr . 6 .
Eine tüchtige (180a

Büfettdame
per sofort gesucht .
Vorzustellen :
Schlofthotel Rastatt

Mädchen
sür Geschäft u . Haus -
halt , ehrlich u . sleihig ,
per 1 . Juli gesucht .
Adresse zu ersrag . u .
Ml287 in d . Bad . Pr .

Junges
Mädchen

das zu Hause schlafen
kann , in Anfangs ,
stellnng in gut . Haus «
sosort gesucht . (10889)

Koch .
Roggenbachllratze 7.
Ehrliches , willige ?

Mädchen
welches kochen kann ,
slir sosort od . 1 . Juli
gesucht . (10871)
Hohenzollernftrabe 5.

Stellengesuche

Männlich

Heimarbeit
gleich welcher Art ge-
sucht. Gesl . Angeb . unt .
G128S an Bad . Presse .

Uhrmacher -
Gehilfe

20 Jahre alt , sucht so
fort Stell « , in Baden .
Eigenes Werkzeug low .
gut . Zeugnis sind vor -
handey . Gefl . Angeb .
unt . Nr . 21261 an die
Badische Presse .

Weiblich

2. Friseuse
sucht Stellung sür so -
sort oder später . An -
geböte unt . Nr . F1281
an die B »d . Presse .

Israelitische
Kindergärtnerin

(Fröblerin ) such, paff .
Posten zu 1— 3 Kind ,
in seinem Hause . I »
Zeugnisse vorh ., wlirde
auch Saisonstelle nach
Badeplav oder in Er -
holungsheim annehm .
Angeb . unt . Nr . 140«
an die Bad . Presse .

Fräulein
IS Jahre , sucht Halb
tags BeschSstigung . am
liebsten , u Kindern .
Angebote unter Ü1286

an die Badische Presse .

Tausch.
Vorb . 4 Zimmer mit

reich! . Zubeh .. Bunten «
str .. gewünscht 4— 5 Z .
mit relchl . Zub ., West-
od . Südweststadi . von
ruh . Beamiensamilie .
Airgeb . u . Nr . WIS72
an die Bad . Press « .
Anbiete :

4 Z.-Wohnung
Oststadt , Nähe Dur¬
lach. Tor . Suche schön«

3 Zimmerwohnuug .
Angeb . u . Nr . T12KS
an die Bad . Presse .

Zu vermieten :
1 Zim . u . Küche Ih .U
3X2 Z .- W . 85—50^ f
8X3 Z .- W - 43—100^
4— 8 Zim .- Woiinungen
vermitt . durch Frau
N - tbdnrst , « aiserstr .
87, , Tr . tBIllll )

h \X :

s

ht
Sie ls

Die gefährliche Schnake
In fauligem Sumpt yetioren , wiro Q' S

wickelte Schnake als Übertragerin b

Krankheiten aer schlimme Feind des Mens d

FLU vernichtet aber mit tödlicher ^ ichsrhs

im Augenblick d . Schnake ebenso wie alle rp

Insekten , die als Träger von Krankheitser

dem Menschen gefährlich werden .
da „

FLIT tötet nicht nur die sichtbar cü®

oder kriechenden Insekten , sondern Ritz ®'!
in sonst unerreichbaren Fugen un °

verborgenen Küchenschaben , Bettwanze ^ jg,,

Ameisen samt deren Brut . FLIT ist den c hä d '

verderbenbringend , den Menschen aber

lich . FLIT -Zerstäubung verursacht keine >
^

Kaufen Sie noch heute eine
11
Pack H" S Efäflifl ®11

Zerstäuber . Erhältlich in allen einscm ^

Geschäften .

Dls gelb « Packung .
mit dorn tchwarztn Band

\s

d
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